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Die Landesverteidigung Dänemarks.
= Die gegenwärtig im dänischen Follething zur Beratungstehenden großen Fragen der dänischen Landesverteidigung habennicht nur lokale Bedeutung , sondern interessiere« auch Deutschland.Da es aber nicht ganz leicht ist, sich von dem Gang der Verhandlungenein klares Bild zu machen , soll hier versucht werden , an der Hand desvom Minister Meergaard vorgelsgten Motivenberichts den wichtigstenaller Vorschläge, der das gesamte Befestigungswesen Dänemarks be¬handelt , kurz zu charakterisieren. Es handelt sich in den Projektenum dreierlei : um die See - und Landbefestigungen Kopenhagens undum den Schutz der Küste Seelands . Die schwierigste und am meistenumstrittene Frage ist die, ob die Neutralität Dänemarks ausreichendsichergestellt sei, wenn die Landeshauptstadt gegen jeden Angriff vonder Seeseite geschützt werde, oder ob dazu auch Befestigungen amLande erforderlich sind ? Die Regierung hat diese als unerläßlicheForderung aufgestellt . Die Eefamtkosten für alle drei Projekte findauf 28 Millionen Kronen veranschlagt , sie sollen sich auf 8 bis 10 Jahrevom Etatsjahre 1909/10 anfangend verteilen .Der Motivenbericht sagt über die Vorschläge zum 1 . Projekt :So , wie die Seeverteidigung Kopenhagens zurzeit eingerichtet ist,bietet sie keine Sicherheit dagegen , daß ein feindliches Geschwader,ohne sich einem empfindlichen Verluste auszusetzen, die Stadt mit Zer¬störung bedrohen und dadurch den Widerstand des Landes nieder¬ringen kann. Ganz abgesehen von der Frage , inwieweit die verschie¬denen Abschnitte und Mittel , die dem Schutze der Landeshauptstadtvom Meere aus dienen, rechtzeitig in Wirksamkeit treten können,liegen nämlich die Dinge so : Die Minensperren , deren Lage dadurchbestimmt wird , daß sie von den Forts aus beleuchtet und beherrschtwerden sollen, find zu wenig vorgeschoben, um eine feindliche Flotteauf Beschußeutfernung festhalten zu können. Die schwimmenden Ver¬

teidigungsfahrzeuge , die namentlich hinsichtlich des Torpedoboot¬materials ein wichtiges Glied der Verteidigung bei nächtlichen An¬griffen bilden , find an Zahl zu gering und zu schwach, um von ent¬scheidender Bedeutung zu sein . Die Forts und Batterien der See-bestigung, auf die die Sicherheit der Hauptstadt in erster Linie beruhensollte, find zu schlecht armiett , zu nahe an der Küste und nicht zahlreichgenug, um in Verbindung mit den oben genannten Hülfsmitteln dermobilen Verteidigung die Beschießung zu verhindern oder Aussicht zuhaben , sich gegen einen Angriff einer feindlichen Flotte zu behaupten .Der im Hinblick hierauf vorgelegte Entwurf zur Verstärkung undModernisierung der Seebefesttgungen ist im Herbst v . I . nach demWunsch des Ministeriums vom Eeneralstab so ausgearbeitet worden,daß die damit erreichte Widerstandsfähigkett der Werke ein Glied ineiner harmonischen Entwicklung der Gesamtanlagen bilden und letzterenicht benachteiligen dürste . Es ist selbstverständlich unmöglich, miteiner Summe von 11 Millionen Krone «, die für diese Zwecke bestimmtsind, die gleichen Vorteile zu erreichen, die die vom Artillerie - undZngenieuikomitee im Jahre 1907 mit einem Aufwands von 18,6 Mil¬lionen Kronen ausgearbeiteten Pläne in Aussicht gestellt hatten . Daaber die Regierung glaubte , auf der von der Mehrheit der Verteidig -ungskommisfion angegebenen finanziellen Grundlage stehen bleiben zumüssen , und da mit einer Ausgabe von 11 Millionen Kronen einewesentlichere Steigerung der Verteidigungsfähigkeit der Seebefestig-ungen zu erreichen ist und wenigstens das notwendigste damit aus -geführt werden kann, so hält die Regierung es sür das richtigste, nichtüber die vorgeschlagene Summe hinauszugehen . Zu den dringendstenVerbesserungen rechnet die Regierung die Beschaffung von schwerenHaubitzen für die Werke vorderster Linie , den Bau des Saltholms -flakforts , der Dragörbatterie und von Batterien bei Kongelundenund Raagaard .

Zum 2 . Projekt : Die Küstenverteidigungsanlagen , die 6‘/2 Mil¬lionen Kronen kosten sollen, bezwecken die sichere Beherrschung des
inneren Fahrwassers südlich von Seeland . Dadurch soll bei evenr.
Neutralitätsverletzung wenigstens folgendes erreicht werden : a) Die
Verbindung der Flotte über See oder über Land mit ihrer Haupt -
basts : Kopenhagen, d) Die Verbindung auf mehreren Wegen mit
dem Kriegsschauplatz zur See und damit die Möglichkeit , einen Angriff
auf .die feindliche Flotte unternehmen zu können, o) Die Verbindung
zwischen den Inseln der seeländischen Inselgruppe , d) Deckung eines
so großen Teiles der seeländischen Küste, daß die Versammlung des
Feldheeres bedeutend erleichtert wird .

Zum 3. Projekt : Im Hinblick auf die vielfach gemachten Ein¬
wände gegen die Landbefestigungsanlagen Kopenhagens und die da¬
bei nachgewiesenenMängel , sowie aus Achtung vor den Ansichten der
Mehrheit der Verteidigungskommission schlägt die Regierung zunächstvor , die nachstehenden vorhandenen Werke zu schleifen : Die Westen-
ceinte, die Husumer Werke, die lleberschwemmungsanlagen , das
Eladsaxefort , das Bagsvoerdfort , das Lyngbyfort , das Fortunafort ,die Thinghöjbatterie , die Buddingebatterie , die Vangedebatterie , die
Gentoftebatterie , die Bernstorfbatterie , die West- und Ost-Ordropkrat -batterie und die Christiansholmslinie ohne die Hvidörebatterie . Die¬
jenigen Geschütze aus den zu schleifenden Werken, die bei den neuen
Befestigungsanlagen nicht zur Verwendung kommen können, werden
zur Artilleriegeschützreserve überführt . Es muß indessen als eine
unbedingte Notwendigkeit hingestellt werden , daß um die Mobil¬
machung der im engeren Bereiche Kopenhagens untergebrachten
Truppen zu ermöglichen, außer Küstenbatterien zu Leiden Seiten der
Seebefesttgungen, die die Landung innerhalb eines Tagesmarschesvon der Hauptstadt verhindern sollen, auch noch eine Reihe vorgescho¬bener Werke hergestellt werden. Von hier aus sollen die Besatzungen

. den Versuch machen , feindliche Truppen , die gelandet wurden , am
weiteren Vormarsch gegen die Hauptstadt zu verhindern . Es wird
vorgeschlagen, diese Werke ungefähr in der Linie Vedbaek-Furesö -
Söndersö-Porsemose-Store -Vejleaan (in der Köge Bucht) anzulegen .Die hierzu erforderliche Summe von 1ÜV- Millionen Kronen soll durchden Verkauf verschiedener fiskalischer und von der Truppe bis jetztbenützter älterer Festungswerke und anderer Ländereien aufgebrachtwerden.

Badische Chronik.
= Mannheim , 3. Mai . Die Mutter des Kindes , dessen Leiche ,wie berichtet, vor einigen Tagen in dem Aborte eines Hauses auf der

Rheinau gefunden wurde , ist nunmehr in der Person der 24 Jahrealten Fabrikarbeiterin Schuteiska ermittelt . Die unnatürliche Mutterwurde verhaftet .
b . Breiten , 3 . Mai . Wie uns aus zuverlässiger Quelle mitgeteiltwird , ist die auch in Nr . 199 unserer Zeitung gebrachte Nachricht, wo¬

nach bei dem Brande am 29. April v . Mts . ein Wassermangel sich fühl¬bar geniacht habe, nicht zutreffend. Wohl wird infolge der allerwärts
zurückgegangenenErgiebigkeit der Quellen seit einiger Zeit des Nachtsüber das Wasser einige Stunden abgcstellt. Seitens der Stadtverwal¬tung ist jedoch Vorsorge getroffen, daß im Falle eines Brandausbruchesdie Leitung sofort geöffnet wird und so war bei dem Eintreffen derersten Feuerwehrleute , welche sehr rasch zur Stelle waren , das Wasserschon vorhanden .

=f= Pforzheim , 3 . Mai . Herr Abg. Stadtrat Wittum hat dieOperation gut überstanden und konnte bereits kurze Ausgänge über¬nehmen.
# Rastatt , 3. Mai . Zur Eröffnung der Lokalbahn Rastatt -

Schwarzach, über deren Verlauf im heutigen Mittagblatt der „Bad .Presse" berichtet worden war , ist vom Eroßherzog folgendes Tele¬gramm eingetroffen : „Vadenweiler , 1 . Mai . Der zur Eröffnung derBahn Rastatt -Schwarzach vereinigten Fesiverfammlung danke ich auf¬richtig für die freundliche Begrüßung und die Versicherung treuerGesinnung. Ich erwidere sie mit dem Wunsch , daß die neue Bahn den

beteiligten Gemeinde« von reichem Nutzen sein möge. Friedrich ,Eroßherzog .
"

A Baden -Baden , 2 . Mai . Unter gutem Wetter hat sich der
Wonnemonat Mai gerade nicht eingeführt . Am ersten Tage desselbenSchnee, Hagel und Regen , am zweiten ziemlich unfreundliche und
regnerische Witterung , die so kühl war , daß man den wärmespenden¬den lleberzieher sehr wohl gebrauchen konnte. Hoffenllich kommt esvon jetzt ab besser . Jsts auch im Freien nicht gerade angenehm , sowird dem Publikum doch „im Hause" an Unterhaltung genug ge¬boten . Gestern abend veranstallete die „Liedcrtajel Anrelia " im
Restaurationssaale des Konverjationshauses ein Konzert unter Mit¬
wirkung der Konzertsängerin Fräulein Margarete Metzer und des
Cellisten Herrn Johann Schmutzer vom Städtischen Orchester. Sängerwie Solisten boten ganz vorzügliche Leistungen und fanden lebhaftenBeifall , ebenso Herr Hauptlehrer Halter als Begleiter auf dem Kla¬vier . Der Dirigent Herr Hauptlehrer M . Wörthle als Leiter der Ee -
famtveranstaltung hat sich um das gute Gelingen des Konzertes viel
Verdienste erworben . — Heute abend gab es im Theater ein Gast¬spiel des Schauspiel-Ensembles des Straßburger Stadttheaters . Die
hier feit Jahren beliebten Gäste brachten Ludwig Thomas oder wennman so will , Peter Schleinils dreiaktige Komödie JJiotaV zur Auf¬führung . Die lustige und derbkomische Handlung des Stückes erregteallgemeine Heiterkeit und bei der meisterhaften Wiedergabe seitensder „Straßburger " trug das Werk auch hier einen vollen Heiterkeits¬erfolg davon.

st . Frsiburg , 3. Mai . Nach einer, im Gegensatz zu früheren , un¬
gewöhnlich langen Dauer von einer Woche gingen die Beratungendes Bürgerausschusses über das städüsche Budget am Samstag abend
zu Ende . Verzögert wurden die Verhandlungen hauptsächlich durchdie Auseinandersetzungen zwischen der bei den letzten Wahlen zumersten Male auf dem Plan erschienenen Bürgervereinigung einerseitsund den alten Parteigruppen — vorzugsweise Liberale — anderer¬
seits . Positive Beschlüsse von allgemeiner Bedeutung wurden zwarkeine gefaßt , doch srehi das Stadtparlament in seiner Gesamtheit der
Erbauung eines Rheinkraftwerks und einer Bahn auf de« Schanins -land sympathisch gegenüber, ferner ist es nicht ausgeschlossen, daß das
Projekt eines Volksbades in nächster Zeit eine Mehrheit findet . Dochwird man für die nächsten Jahre auch mit einer kleinen Umlage »
rrhöhung rechnen müssen .

s== Freibnrg, 3 . Mai . In einem hiesigen Hotel fiel der hierwohnhafte Kaufmann Ernst Fischer in der Unachtsamkeit die Keller¬
treppe hinunter und zog sich dabei schwer« Verletzungen zu, denen er
noch in derselben Nacht erlegen ist.

a . Todtnau , 3. Mai . Die hiesigen Bäcker haben die Brotpreiseum 3 Psg . erhöht . — Der Geschäftsgang in der Vürstenbranche scheint
sich etwas bessern zu wollen. In der Fabrik Faller wird wieder beivoller Arbeitszeit geschafft, auch die Hausindustrie ist wieder be¬
schäftigt.

A . Bernau (A . St . Blasien) , 2 . Mai . Hier starb ein alter Veteranvon 1866 und 1870/71 Joh Köpfer. Unter großer Beteiligung , nament¬
lich der Militärvereine , wurde er gestern zu Grabe getragen .H . Meersburg , 3 . Mai . Unser altertümliches Städtchen legt sichzu seinen vielen Reizen aus alter Zeit nunmehr auch einen modernen
Schmuck zu in Form eines Stadtgarlens , der an den oberen Eingangdes Ortes , an die Straße nach Hagnau , kommt. Der Plan zu dervom Verschönerungsverein erstellten Anlage wurde von ProfessorMaier in Karlsruhe entworfen.

b . Singen , 3. Mai . Unter großer Anteilnahme der ganzen Be¬
völkerung erfolgte gestern die Grundsteinlegung zur neue« katholischenKirche. — Die Vandalen , welche neulich die beiden Feldkreuze inlleberlingen a. R . zertrümmerten und die Ehristusbilder besudelten ,wurden nunmehr ermittelt . Es find zwei junge Leute aus Singen ,die einen gehörigen Denkzettel für ihre rohe Tat erhalten weiden .

h . Konstanz, 2 . Mai . An Wurstvergiftung starb hier der 54jäh¬rige Reisende Johann Klei« aus Stuttgart . Klein hatte Grieben -Theater, rkunst und Wissenschaft.
® Karlsruhe , 3 . Mai . Der Architekten- und JngenieurVereinZu Hamburg hat , wie von uns s. Zt . kurz mitgeteilt , bei der Feierseines fünfzigjährigen Bestehens den Geh. Oberbaurat ProfessorDr .-Jng , Baumeister zum Ehrenmitglied ernannt „in Anerkennungder hohen Verdienste , die er sich in langjähriger , erfolgreicher Tätig¬keit als schaffender Ingenieur , als akademischer Lehrer und alsSchriftsteller um die gesamte Baukunst und insbesondere um die Ent¬wicklung des Städtebaues erworben hat ."— Frankfurt , 3. Mai . Nach Neuerer Bestimmung ist unter Aen-oerung der früheren Anordnung der Beginn des Wettstreites am 20.Mai (Himmelfahrtstag ) für die erste Gruppe auf 12 Uhr, für diezweite Gruppe auf 3 Uhr festgesetzt . Die endgültige Zeit - und Reihen-solge der Wettgesänge ist nunmehr folgende : Erster Wettgefang , Don -uerstag , 20. Mai , 12 Uhr : 1. Ober-Barmer Sängerhain -Barmen . 2.^ ? ^^ ^ ^ ^Ein -Düsseldorf, 3. Freundschaft -Pforzheim , 4. Philomele -LMfseldorf , 5. Barmer Sängerchor -Barmen , 6. Kölner Männergesang -

-— Zweiter Wettgefang , Donnerstag , 20. Mai , 8 Uhr : 7.futscher Sängerkreis -Elberfeld , 8. Concordia-Karlsruhe , 9. Erfurter^ ^ ergesangverem-Erfurt . 10. Bonner Liedertafel -Bonn , 11 . Wies-« wener Mannergesangverein -Wiesbaden ,12. Kreuznacher Liedertafel -13- Liederhalle-Karlsruhe , 14. Sängerchor des Turnvereins
O7 Dritter Wettgefang , Freitag , 21. Mai , 10 Uhr : 15.^ EUd -Koblenz, 16 . Colombey-Elberfeid . 17. Gelsenkirchener Män -^ ^ ^ rem -Gelsenkirchen. 18. Frohsinn -Mülheim (Ruhr ) . 19.axJr oia $ -um’ 20" Kruppscher Männergesangverein Gemeinwohl-vMM- ^ . .Mamiergesangveretn Gelsenkirchen._ fj

t7env 1- Mai . Im Theater an der Wien fand Bernsteins
.
nf *)C1tt vortrefflichen Spiel von Frl . Josefine Rottmannals East erne frenndliche Aufnahme .

Vermischtes.
E' ®loi - (Tel . ) Entgegen auswärts verbreitetenmachruhten , daß Herzog Luitpold von Bayern vorgestern einenMveren Rertuiyall erlitten habe , wird mitgeteilt , daß der Herzog

T^ ^ etten rn Bamberg gestürzt sei, aber nur Hautschürfungen^
! Verletzung der Rase davongetragen habe.hd München. 3. Mai . (Tel .) Gestern in später Abend-Wnde ereignete D heilem WaldjriedKoi Holzapfelskreuth ein

schweres Automobilunglück. Ein mit 8 Insassen besetzter Kraft¬wagen fuhr gegen einen Baum . Alle Insassen wurden heraus¬geschleudert . Der Besitzer, Georg Maier , wurde auf der Stellegetötet , sein Bruder , Michael Maier , schwer verletzt. Ein wei¬terer Bruder und die beiden betagten Eltern kamen mit leich¬ten Verletzungen davon.
* Lindau , 2 . Mai . In eine mm«genehme Situation geriet eineDame , die mit dem Schweizer Schnellzug hier eintraf . Sie war erstkürzlich aus Australien zurückgekehrt und hatte in Mailand ihrenBruder besucht . Da man bei der Zollrevision in ihrem Koupe unterder Bank ein etwa dreißig Kilogramm enthaltendes Paket mit Saccha¬rin fand , geriet sie in den Verdacht, den Süßstoff schmuggeln zu wollen .Die Dame wurde hier festgehalten, aber später , da sich ihre Unschuldherausstellte , wieder sreigelaisen.

Wetteran , 3. Mai . (Tel .) Vorgestern , am 1 . Mai , fandunter festlicher Beteiligung der Behörden und der Einwohnerder uächsigelegenen Ortschaften die Eröffnung der ersten Streckeder Wettertalbahn von Rockenberg nach Griedel , von wo aus
Anschluß nach Butzbach besteht , statt .

= Berlin , 3. Mai . (Tel . ) Das Militärlustschiff „Groß " unter¬nahm heute vormittag unter Führung des Majors Sperling einenAufstieg. Nach '/- ständiger Fahrt erfolgte die glatte Landung aufdem Ausstiegplatze .
hd Wien. 3 . Mai . (Tel .) DerKommis Ludwig Frinda ver¬wundete den Bankbeamten Karl Franke aus Eifersucht durch 18 Dolch¬stiche. Die Verletzungen sind sehr schwerer Natur . Der Täter wurdeverhaftet .
= Paris , 3. Mai . (Tel .) Ein bjähriger Knabe stürztegestern abend in der Avenue St . Antoine beim Maikäfersuchenauf den elektrischen Leitungsdraht der Gürtelbahn und warsofort tot . Zwei Personen , die den Knaben zu retten versuch¬te», wurden gleichfalls durch den elektrischen Strom getötet .
<= Panama. 3. Mai . Infolge oorzettigen Loslassens der

Bremsvorrichtung sind mehrere beim Kanalbau verwendeteKarre« eine Böschung hinnnterseftürzt, wobei 11 Personen ge¬tötet, ü verletzt wurden . *• , •'* A

M . E . Petersburg , 3. Mai . (Privattel .) Die Cholera for¬dert noch immer Opfer. Die Zahl der Ncuerkrankungen istwieder in bedenklicher Zunahme begriffen. Letzte Woche star¬ben abermals 32 Personen an Cholera. Die Sanitätsbehördeist gegen die Epidemie machtlos.
Vom Wetter .

— Mannheim , 3 . Mai . Stark gereist hat es in der verflossenenNacht . Das Quecksilber sank bis auf IV- Grad unter Rull . DerSchaden an den Gartengewächsen dürfte nicht unbeträchtlich sein.
<3 Heidelberg, 3 . Mai . Aus dem Königstuhl ist am Samstag undSonntag andauernder Schneefall zu verzeichnen gewesen. Die Tem¬peratur zeigte heute morgen 1 Grad Kälte .
UQ. Ans der Pfalz , 3. Mai . (Privattel .) Letzte Nachtherrschte in der Pfalz 2 Grad Kälte . Der Schaden an den

Weinbergen und an der Baumblüte ist sehr bedeutend .iid Paris , 3 . Mai . (Tel .) lieber ganz Frankreich ist eineKältewelle hinweggegangen, speziell über die DepartementsPuy de Dome, Seine et Loire, Haute Loire und über die Vo¬
gesen . Die Kälte ist sehr empfindlich . Es herrscht andauerndSchneefall . Die Saaten sind vernichtet, der angerichtete Scha¬den beziffert sich auf Millionen .

Lport-Aachrichten.
Z Karlsruhe , 3. Mai . Bei dem gestern auf dem Sportplatz desBeiertheimer Fußball -Vereins stattgefundenen Wettspiel um die süd¬deutsche Meisterschaft in Klasse C zwischen F .-K . „Nordend " Frank -futt und F .-K . „Union" Karlsruhe konnte „Anion " mit 3 : 2 Torenals Sieger hervorgehen. — Die erste Mannschaft des BeiertheimerFußball -Vereins weilte gestern in Ludwigshafen und konnte gegenF .-K . „Germania " nach überlegenem Spiel mit 6 : 0 Toren gewinnen .— Der K . F .-K Allemania schlug gestern , wie schon kurz gemeldet , aufdem Sportsplatze an der Honsellfttaße nach überlegenem Spiele mit4 : 1 (Pause 1 : 0 für Pforzheim) den 1. Pforzheimer F . -K . DerSreg rst um so beachtenswetter, weil der Karlsruher Fußball -Vereinvor 14 Tagen gegen Pforzheim mit 2 : 0 unterlag . Während dasSpiel vor Halbzeit ausgeglichen war, trat nach der Pause eine ständige
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Würste aus einer Wirtschaft in Loßberg bei Freudenstadt mitgebracht,«ach deren Genuß sich heftige Magenschmerzen einfteüten , die nach nur
halbtägigem Leiden den Tod des bisher gesunden Mannes herbei-
führten . Eine Schwester Kleins , bei welcher dieser wellte , hatte die
Wurst versucht, dieselbe des unangenehmen Geschmacks wegen aber
wieder ausgespuckt, sonst hät te sie wohl dasselbe Schicksal ereift .

Zur bevorstehende« Landtagswahl .
, $ Karlsruhe , S. Mai . Man schreibt uns : Gegenüber irrigen Aus¬
lassungen in verschiedenen Blättern bezüglich der LandtagslaudidateuKarl und Klei« haben wir zu erklären : 1. Ein Schiedsgericht ist vonkeiner Seite angerusen , sondern nur von der Zentralstelle des Ev.Bundes in Halle angeboten worden mll Rücksicht auf die Mißlichleitder Kandidaturen zweier ihm nahestehender Männer . Irgend ein
Entscheidungsgrund (Priorität oder dergl .) wurde nicht genannt .L Pfarrer Karl hat nur mit Rücksicht auf seine Parteifreunde , die ihnals Kandidaten aufgestellt haben , von seiner Kandidatur nicht zu-
rücktreten zu können erklärt . S. Der Rücktritt des Pfarrer Karl vom
Diakouisfenhaus , den er gleich bei seinem ersten politischen Auftreten
angeboten hat , findet nur aus dem Grunde statt , weil — schon nachdem Anftellungsvertrag — irgend eine ausgedehntere Tätigkeit mit
dem den Mann voll beanspruchenden Dienst an einem Diakonissen-
haus sich nicht verträgt . Für den Landesvorftand des Ev . Bundes
und den Aufstchtsrat des Freiburger Diakonissenhausvereins : Prof .D . A. Thoma , Vorsitzender; Stadtpf . Hindenlang , Schristf . ; Rech-
Mngrat L . Schmitt , Schatzmeister.

: : : Rastatt , S. Mai . Die Zeutrumspartei hat Eemeinderat Gra¬
fing« als Landtagskandidaten aufgestellt.

Nus - er Residenz.
Karlsruhe . 3. Mai .

c= j Die Königin von Schweden, die den Winter in Capri zuge¬
bracht hat , wird Ende dieser Woche auf ihrer Durchreise in der Heimat
hier eintrefien und im Großh . Schloß bei ihrer Mutter , der Groß-
Herzogin-Witw « Luise kurzen Aufenthalt nehmen.

0 Heber die Entwicklung des städtischen Gaswerls , das bekannt¬
lich am 1. Mai 40 Jahre im Besitz der Stadt war , wird uns ge¬
schrieben : Das hiesige Gaswerk wurde im Jahre 1846 von der
Londoner Firma Barlow u. Manby errichtet , die aber keine glänzen¬den Geschäfte machte. Nachdem sie ihre Zahlungen eingestellt hatte ,
wechselte das Werk mehrmals seinen Besitzer , bis es die Stadtgemeinde
am 1. Mai 1869 von der Firma Spreng u. Puricelli ankaufte . Seit¬
dem hat der Bettieb des Gaswerks entsprechend de« Fortschritten der
Technik und dem mit dem Wachstum der Stadt zunehmenden Bedürf¬nis nach Gas bedeutende Umgestaltungen und Erweiterungen erfahren .Die Gaserzeugung ist von rund 1240 000 Kbm . im Jahre 1869/70
auf 14 862 000 Kbm . im Jahre 1908 gestiegen. Mit den Betriebs¬
leistungen mußte auch das Personal vermehrt werden . Während bei
der llebernahme durch die Stadt nur 7 Beamte , 40 Arbeiter und 16
Beleuchtungsdiener vorhanden waren , beschäftigt jetzt das Gaswerk
375 Arbeiter und 82 Beamte und Angestellte. Von den vor vierzig
Jahren vorhandenen Beamten und Arbeitern stehen nur noch drei
im städtischen Dienst : Herr Stadtbaurat Reichard , der Leiter unseresGaswerks , der Installateur Pferrer und der Maschinist Schwab. Herr
Stadtbaurat Reichard ttat am 1. Mai 1869 als Ingenieur beim Gas¬
werk in den städtischen Dienst und Dar zunächst unter der Leitungdes Direktors Lang , der das Gaswerk schon im Dienste der Privat¬
gesellschaft mit Erfolg verwaltet hatte , tätig , bis ihm im Jahre 1881
nach Längs Ausscheiden die Leitung des Gaswerks und des diesem
angegliederten Wasierwerks (später auch noch des Elektrizitätswerks )
übertragen wurde . Mit der gewaltigen Steigerung der Betriebs -
leistungen in den verflosienen 40 Jahren stiegen nicht nur die Brutto¬
einnahmen , die im Jahre 1869/70 243 50 O^ tbetrugen und sich seitdem
allmählich mehr als verzehnfacht haben , — auch die Reinerträge stell¬
ten sich ein und nahmen einen erfreulichen Aufschwung. Im Jahre1908 konnte an die Stadtkasse ein Reinerttag von 544 000 Ji abge¬
führt werden , nach Abzug des für Verzinsung und Tilgung des An¬
lagekapitals nötigen Betrages von 190 000 M und einer Rücklage in
den Erneuerungsfond von 30 000 Ji . Im ganzen hat das Gaswerk
in den vier Jahrzehnten der Stadtkasse über 12 Millionen M Rein¬
erträgnisse zugeführt . Nachdem die Anfangsschwierigkeiten über¬
wunden waren , hob sich das Reinerttägnis vom Jahre 1877/78 an
auf beinahe 20 Prozent . Um diesen Betrag ungefähr schwankt seitdemder Reinertrag , nachdem er vorübergehend (1884/85) sogar auf über
40 Prozent des Anlagekapitals gestiegen war . Gewiß eine erfreuliche
Entwicklung, die unser Gaswerk genommen hat . Als vor 40 Jahrendie Stadt das schlecht rentierende Werk übernehmen wollte , wurden
vielfache Bedenken dagegen laut . Aber der damalige Eemeinderat ,von dem jetzt noch ein Mitglied , Herr Stadtrat Dürr , dem Stadtrat
angehört , ließ sich in seiner Anschauung nicht irre machen. Er hielt ;an seiner Ueberzeugung fest, daß die Uebernahme des Gaswerks in
städtischen Betrieb dem Gemeinwesen in der Zukunft großen Nutzen
bringen werde . Es gelang ihm auch, den Widerstand der Privat¬
besitzer durch festes und geschicktes Auftreten zu überwinden und der
Stadtgemeinde das Unternehmen zu gewinnen . Die glänzende Ent¬
wicklung des städtischen Werkes hat ihm Recht gegeben und es ist wohl
am Platze , in diesen Tagen jener weitsichtigen und entschlosienenMänner , an ihrer Spitze des damaligen verdienstvollen Oberbürger¬
meisters Jakob Malsch in Dankbarkeit zu gedenken.

I. Veranstaltung einer landwirtschaftlichen Studienreise . Die
Landwirtschaftskammer beabstchttgt nach Beschluß ihrer letzten ordent¬
lichen Versammlung alljährlich landwirtschaftliche Studienreisen zu
veranstalten zu dem Zwecke, den badischen Landwirten Gelegenheit
zu geben, die Landwirtschaft und ihren Betrieb sowie zur Förderung
derselben getroffene Einrichtungen in anderen Gegenden Deutschlandsund des Auslandes augenscheinlich kennen zu lernen , um die hierbei
gewonnenen Eindrücke, Kenntnisie und Erfahrungen zur Verbesserungder eigenen Wirtschaft zu verwerten . Sie sollen namentlich diejenigenLandwirte zur Beteiligung aneifern , welche ohne die Gelegenheit der
Studienreisen voraussichtlich nicht dazu kommen dürften , anderwärts
Betriebe und Einrichtungen zu sehen , deren Besichtigung belehrend
für ihre eigenen Bettiebsverhältniffe wirken kann. Eine solche
Studienreise von etwa 6tägig « Dauer findet in diesem Jahre Anfang
Juli nach der Schwei, statt . Es ist vorgesehen, etwa 2 Tage zur Be-
sichttgung von landwittschaftlichen intereffanten Einrichtungen und
Anstalten sowie von bäuerlichen Wirtschaften in den Kantonen Aar -
gau und Bern , vielleicht auch Zürich, zu verwenden , die für unsere
badischen landwirtschaftlichen Verhältnisse besonderes Interesse bieten
und nützliche Anregungen geben können. D« Rest der Reisezeit, etwa
3—4 Tage, soll zur Besichtigung der Viehzucht und ihrer Einrichtungim Simmental und Umgebung dienen . Der genaue Reiseplan wird
demnächst bekannt gegeben werden . Die Landwirtschaftskammer über¬
nimmt die allgemeinen Kosten der Veranstaltung , die Teilnehmer
haben ihre persönlichen Kosten selbst zu ttagen . Es werden jedoch für
weniger bemittelte Landwirte Zuschüsse seüens der Landwirtschafts -
kammer gewähtt .

--- Wohltätigkeitskonzert zu Gunsten des bad. Frauenoereins ,
Ein am Samstag abeich in der „Eintracht gegebenes Konzert, dessen
Reinertrag dem Frauenverein zufloß, hatte sich eines recht guten Be¬
suches zu erfreuen . Frau Söhnlin -Wettach und Herr Hofmufiker Franz
Liesenborghs erwarben sich mit der Beethooenschen 0 -moU-Sonate
(op . 30 Nr . 2) lebhaften Beifall und erwiesen im Zusammenspiel
hier , wie in der Sonate op. 21 von N . W . Gade , große Sicherheit .
Frau Söhnlin -Wettach verfügt über eine beachtenswerte Technik ,
klangvollen Anschlag und ausdrucksvollen Vortrag , während Herr
Liesenborghs durch warmen , vollen Ton und die Schönheit der
Kantilene erfreute . Mit Liedern von Hugo Wolf Liszt , Rich . Strauß ,
Julius Katz und der „La Gioconda " von Ponchielli fand Frl . Rosa

_ fg « attare Dresse ._
Ethos« reichsten Beifall . U. a. gefiel besonders I . Katz warm empfun¬
denes „Ueber die Hache" , bei dem die stimmlichen Vorzüge d« Sänge¬rin sehr gut zur Geltung kamen.

G Di« Karlsruh « Turngemrinde stellt im Schaufenster des Herrn
Vergolder Otto Siegel , Wachstraße 39 dahier , die von dem Mitglieds
Herrn Max Echmcht beim 11. deutschen Turnfest in Frankfutt a . M.im Sechskampf errungene Ehrenurkunde mit Kranz von heute ab aus ,worauf Interessenten aufmerksam gemacht seien .

# Interessante , Bortrag mit Experimenten . Ueber Gehirn - und
Kopfbildung in ihren Beziehungen zum Charakter spricht Dienstag4. Mai , abends hach 9 Uhr im großen Saal der Eintracht , der durch
seine ftüheren Vorttäge bestens bekannte Psycho -Phrenolog M . W.
Ullrich aus Berlin . Der Redner unterstützt seinen Vortrag durch 40
Porträts von solchen Personen , welche besonders merkwürdige Kopf¬
formen zeigen und weist nach , auf welche Kopfbichungen man besonders
zu achten hat , um gute oder schlechte Eigenschaften, sowie die Be¬
gabungen ausfindig zu machen . Den theoretischen Erörterungen folgtein rein praktischer Teil . Eine Anzahl Herren und Damen werden nachder Methckie des Herrn Ullrich geprüft , und die Resultate bekannt
gegeben. Für diesen Zweck wären stadtbekannte Persönlichkeiten ganz
besonders erwünscht. — Donnerstag abends spricht Herr Ullrich über :
Der Gesichtsausdruckund seine Deutung .

§ Erhebliche Verletzungen am Kopfe erlitt am letzten Samstag
vormittag ein Taglöhner ans Linkenheim dadurch, daß ihm beim
Abbruch eines Hauses in d« Beiertheimerallee ine Gasleitungsröhre
auf den Kopf fiel. Er wurde mittelst Droschke in das Vincentius -
krankenhaus verbracht .

8 Zwei rohe Geselle«. In einer Wirtschaft im Stadtteil Mühl -
burg warfen 2 Fuhrknechte, nach vorausgegangenem Wortwechsel,einen Taglöhner zu Boden und bearbeiteten ihn derar . mit Faust¬
schlägen , daß er arbeitsunfähig wurde .

8 Diebstahl. In der Lenzsttaße stahl am 27 . ». M . ein Unbe¬
kannter einer Gemüsehändlerin von ihrem Wagen einen Korb voll
Kopfsalat und Blumenkohl . Als ihn die Bestohb. nr verfolgte , nahm
er mehrere Stöcke Salat , warf den Korb weg und brannte durch . Es
gelang nicht den Täter zu ermitteln .

8 Festgenommen wurden ein 43 Jahre alter , verheirateter Mann
aus Durlach wegen Vergehens gegen 8 183 des R .-St . E .-B . ; ein
30 Jahre alter , angeblicher Kriminalschutzr ann aus Worms , weil er
in der Nacht zum 2. d. im Wartsaal 3. Klasse des hiesigen Hauptbahn¬
hofes ohne Fahrkarte auf einer Bank schlief, c rf Aufforderung des
Pförtners den Wartsaal nicht verlieh und dem hi ' zugrrufenen Schutz¬
mann Widerstand leistete ; ferner rin 23 Jahre alter Maler aus
Dresden , den der Amtsanwalt in Worms weqen Betrugs verfolgt .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

Lck Berlin , 3 . Mai . (Privattel .) Der Reichskanzler Fürst
Bülow hat heute zu seinem KV . Geburtstag viele Hunderte von
Glückwunschschreibenund Telegrammen erhalten, darunter auch
solche von sämtlichen deutschen Fürsten. Der Kaiser hat dem
Fürsten sein Bild geschenkt und ein Telegramm gesandt , in dem
er ihn seines ungetrübten Vertrauens versichert.

ihd München , 3. Mai . Der Zustand des Erzbischofs Dr.
v. Stein ist auch heute unverändert. Da der Patient seit
8 Tagen keine wesentliche Nahrung zu sich nehmen konnte , wird
die Schwäche fortgesetzt größer .

M.E . Kopenhagen , 3. Mai . (Privattel .) Nach Meldungen
aus Island nimmt die Uaabhängigkeitsbewegung auf der In¬
sel zu. Die Stadtverttetungen der Städte Desjarmqri und Beq-
dihürde beschlossen in corpore den Beitritt zu der die Unab¬
hängigkeit vorbereitenden „Isländischen Seperatpartei ".

M .E . Prag , 3. Mai . (Privattel .) Der Prager Stadtrat
beschloß» seine fernere Mitwirkung bei den Rekrutevaushebun-
gen für die Armee zu verweigern, falls nicht für Prag und
Bororte ^>ie tschechische Sprache anstelle der deutschen den mili¬
tärischen Aüshebungsbehörden zur Pflicht gemacht wird.— Paris , 3. Mai . In Cherbourg begannen gestern Probe-
Übungen, an denen insbesondere Tauch- und Unterseeboote
teilnehmen und bei denen aus vergleichenden Versuchen die
praktische Ueberlegenheit der ersteren oder der letzteren festge¬
stellt werden soll. An diesen Uebungen werden sich drei Tage
bauernde Blockmanöver anschlietzen, bei denen die Tauch- und
Unterseeboote von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang un¬
ter Wasser bleiben und erst nachts an die Oberfläche kommen
werden , um ihre Akkumulatoren frisch zu laden.

bä Brest , 3. Mai . An Bord des Panzerschiffes „Loire" ist fest¬
gestellt worden , daß die drei Schraubenwellenbäume völlig abgenutzt
sind und erneuert werden müssen . Ueber die schnelle Abnutzung
herrscht großes Erstaunen . Eine Untersuchung ist unverzüglich einge¬
leitet worden . Das Schiff wird erst Ende Juni wird « seetüchttg sein.

fcd Rom, 3. Mai . Der Kabinettschef» der Kriegs- und
Finanzminister haben sich über die Höhe der neuen Militär¬
ausgaben geeinigt. Das diesjährige Militärbudget wird das
vorjährige um über 15 Millionen Lire übersteigen . Es han¬
delt sich dabei um Neuanschaffungen für Artillerie , Munition ,
Bewaffnung und Lebensmittelvorräte. Im nächsten Minister¬
rat soll der Gesetzentwurf in allen seinen Teilen festgesetzt
werden .

M Rom, 3 . Mai . Während einer Bauernkundgebung in
Samnichandra kam es gestern zu einem Zusammenstoß mit den
Truppen , wobei ein Offizier und 5 Soldaten verletzt wurden.

LH Petersburg, 3. Mai . (Privattel .) Gegen 18 Polizei¬
offiziere der politischen Polizei , Untergebene des verhafteten
Polizeichefs Lopuchin, wurde das Verfahren wegen geheimer
Teilnahme an revolutionären Verbindungen eröffnet. Die Be¬
schuldigten find vom Amte suspendiert . Das Verfahren ist auf
Denunziation Lopuchins zurückzuführen.

Vom Kaiferpaar .
>= Achilleion . 3 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin mach¬

ten heute vormittag einen Spaziergang. Der Kaiser hörte so¬
dann die Vorttäge der drei Kabinettschefs.

bä Wien , 3. Mai . Der bevorstehende Besuch des Deutschen
Kaisers bei Kais« Franz Josef dauert nicht, wie ursprünglich ge¬meldet wurde , nur wenige Stunden , sondern wird einen ganzen Tag
währen . Der Kaiser bleibt über Nacht in Wien und bewohnt , wie
immer , das große Fremden -Appartement in der Hofburg . Die ihm
zu Ehren veranstalteten Festlichkeiten werden in d« Hofburg ab-
gehallen

vom deutschen Flottenverei «.
t-- - Berlin , 3. Mai . Der Hauptverein der deutsche« Flotten¬

vereine im Auslände hielt heute im Reichstagsgebäude seine
Mitgliederversammlung ab. Großadmiral o. Köster wurde
anstelle des Fürsten Otto zu Salm -Horstmar zum Präsidenten
gewählt. Der Hauptverein der deutschen Flottenvereine im
Auslande zählt 152 Vereine und Zweigvereine. Dem Kaiser
wurden 175 000 JL zur Errichtung einer Wetterwarte in
Tsingtau zur Verfügung gestellt.

l»ä Würzburg , 3. Mai . In der gesttigen Delegietten -Ber-
sammlung des bayrischen Landesverbandes des deutschen Flot-
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tenvereins wurde Fürst Friedrich Carl Castell zum ersten Bor- -,
fitzenden gewählt.

Zur Reichsfinanzreform.
hä . Berlin , 3. Mai . Der „Vorwärts " veröffentlicht in seiner

heuttgen Montags -Ausgabe die nachfolgende bemerkenswerte Aus¬
lassung z«r Reichsfinanzreform : So sehr unsere Partei (dem Erfurter
Programm gemäß) als Mittel zur Deckung des Reichsdesizits die
Reichs-Bermögens - und Reichs-Einkommensteuer sowie Reichs-Erb -
ichaftsfteu« empfiehlt , so wenig ist sie geneigt, der Regierung lediglich,um dieser aus der Verlegenheit zu helfen, irgend eine verkümmerte,vielleicht nur 40 bis 50 Millionen Mark einbringende Erbanfallsteu «
zu bewillige« und dadurch dazu beizuttagen , daß die Regierung ein
Steuer -Programm zu verwirklichen vermag , das den Unbemittelten
zu impettalisttschen Zwecken eine neue Steuerlast von 400 Millionen
Mark auferlegt , während die besitzenden Klassen mit dem vierten oder
fünften Teil dieser Summe wegkommen. Sollte die Regierung sich der
Täuschung hingeben , für solche Versuche die Hilfe der Cozialdemottatte
zu « langen , so können wtt ihr von vornherein sagen, daß sie falschkalkuliert . . . ^ .

Znm Tode Dr. v. Mittnachts.
— Stuttgart , 3. Mai . lleber die letzten Stunden des gestern nach

mittag verstorbenen früheren Ministerpräsidenten Dr . von Mittnacht
ersähtt d« „Schwöb. Merkur " folgendes : Der Tod war ein ganzsanfter . Ohne eine eigentliche Erkrankung war Herr von Mittnachtin den letzten zwei Wochen stark hinfällig geworden, fühlte sich aber
gestern verhältnismäßig wohl und unterhielt sich in seinem Zimmermit seinen Angehörigen . Nach einiger Zeit äußerte er die Absicht,
sich zu Bett zu begeben. Seine Angehörigen zogen sich zurück. Als
sie gegen 4 Uhr nach ihm sehen wollten , war er an seinem Bett tot
zusammengesunken. Der Tod mutz ihn wohl durch einen Herzschlagin dem Augenblick überrascht haben , als er eben im Begriff stand, sichseiner Kleidung zu entledigen . Die letzten Jahre waren dem Ent¬
schlafenen durch eine immermehr zunehmende Schwäche der Augen,die fast bis zur völligen Blindheit führte , getrübt .

Der König und die Königin von Württemberg haben noch am
gestrigen Abend den Hinterbliebenen in überaus herzlichen Telegram¬men ihre Teilnahme ausgesprochen, ebenso Herzog Philipp und HerzogUlrich von Württemberg . Die Beisetzung findet am Mittwoch nach¬
mittag 3 Uhr in Friedrichshafen statt ,

* * *
Freiherr von Mittnacht war im Jahre 1825 in Stuttgatt ge- jboren . Nachdem er in Tübingen , Heidelberg und Stuttgart studiert, !

trat er 1849 in den württembergischen Justizdienst . Zunächst Oberesjustizassessor und Staatsanwalt in Ellwangen , wurde er 1862 Stadt - 1
lichter in Stuttgart , 1864 Oberjusttzrat , 1865 Obertribunalrat , 1867sals Mitglied in die Bundeskommisfion nach Frankfurt a . M . berufen, )übernahm er im April desselben Jahres das wütttembergische Justiz --!
Ministerium ; in diesem Amte führte er u . a . eine neue Eerichtsorga - I
nisation und Prozeßreform durch . Nach Varnbülers Rücktritt tml
August 1870 wurde Mittnacht Haupt der württembergischen Regierung !und beteiligte sich wesentlich in fördernder Weise an den Berhand -I
lungen in München und Versailles , die der Gründung des deutschen »
Reiches vorangingen . Mit ihm ist jetzt auch der letzte der deutschen )Staatsmänner geschieden , dessen Namen unter dem Versailler Vertragsteht. 1873 übernahm er neben dem Justizministerium auch die Mini -I
sterien der auswärtigen Angelegenheiten mit der Leitung der Ver - s
kehrsanstalten Sud des Ministeriums des Königlichen Hauses. 187g >wurde er Ministerpräsident . Seit der Gründung des Reiches gehörteer dem Bundesrat an . Der württembergischen Zweiten KammevI
gehörte v. Mittnacht von 1861 bis 1900 als Abgeordneter für Mer¬
gentheim an und zwar in der Fraktion der Landespartei . 1887 wurdeer in - den erblichen Freiherrnstand erhoben . Sein Rücktritt erfolgteim Jahre 1901 .

Die Revolution in Perfie ».
t=s Täbris , 3. Mai . Gestern morgen feuerten 18 ReitersRakhim Rhans 10 Werst von hier auf eine aus 8 Mann be-I

stehende russische Kosakenabteilung. Diese erwiderte das Feuer.)Eine Person wurde getötet, die übrigen entflohen.
wir Petersburg , 3. Mai . (Privattel .) Die Verhandlungen!

des Schahs von Persien mit den Täbriser Nationalisten über !
die Wiedereinführung der Verfassung haben sich abermals zer- I
schlagen. Infolgedessen ordnet Rußland die politische Besetzung !der Provinz Täbris an.

I? Die Ereignisse in der Türkei .
Konstantinopel, 3. Mai . Die Gerüchte, daß der Kam- I

merpräfident Achmed Riza demissionieren werde , finden keine !
Bestätigung. Achmed Riza, der noch in der gestrigen Sitzung!
präsidierte , hat selbst in einem Interview die Nachricht vonzseiner Demission als unrichtig erklärt .

t= Konstantinopel, 3 . Mai . (Privattel .) Bei Tagesan -1
bruch wurden 15 vom Kriegsgericht zum Tode Verurteilte ge«1
hängt, 3 davon auf der Brücke nach Stambul , 5 auf dem Platze!
vor dem Kriegsministerium und 5 auf dem Platze vor der Agial
Sofia . Unter den Gehängten befinden sich der Mörder des vor !
dem Zildiz getöteten Kreuzerkapitäns, der Mörder des auf dem!
Platze vor der Agia Sofia getöteten Justizministers und Ange-1
hörige des 4. Bataillons der Salonikier Jäger , von dem dis!
Meuterei ausgegangen war. Die Gerichteten bleiben bis mit/
tag hängen. Auf den Richtplätzen bewegt sich eine ungeheures
Menschenmenge .

hd Konstantinopel , 3. Mai . (Privattel .) Zu den heute vorgenom-jmenen Hinrichtungen wird ferner noch bekannt, daß dieselben durchZigeuner vorgenommen wurden . Nur zwei oder drei der Hingc-jrichteten zeigten den heftigsten Todeskampf ; ihre Gesichtszüge sin
gräulich entstellt. An jedem der drei Galgengerüste stand ein Henkersmit leuchtender Fackel. Ein großes Militäraufgebot ist zugegen. Da
Publikum darf bis auf wenige Schritte an die Galgengerüste heran -Itreten . In kleinen Truppen von je 6 Mann wurden unter starker!Eskorde Verhaftete zu der Richtstätte geführt . Vielleicht steht ihnenß
schon morgen ein ähnliches Schicksal bevor. Gleichzeitig mit den Hin -!
richtungen wurden standrechtliche Erschießungen von Me«t« er« irnffSchereskierat vorgenommen.

W Konstantinopel. 3. Mai . Ganz Anatolien befindetin voller Empörung. Die letzten Meldungen besagen , daß inl
Djeabekir schwere Unruhen ausgebrochen sind. In Peme«!
herrscht überall Aufruhr. Wenn die Zentralregierung nichts
energisch eingreist, kann der Rückschlag auf die Hauptstadt nichtausbleiben.

hd Paris , 3. Mai . Eest« n nachmittag veranstaltete eine Anzahl !
Jungtürke » eine Kundgebung zu Gunsten des neuen Sultan ». Di»
Demonstranten zogen auf einem mit türkischen und französischen Fahnen geschmückten Wagen durch die großen Boulevards .

Central -Hotel
Dir« am vahnhoi Friedrich» Straß ».

Modernster Komfort .
8064» 500 Zimmer von M. 3 an.

Größtes Hotel
Deutschland ».

Glänzend renoviert.^
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Gisenbahnrat und Verkehrsvereine .

tg] Karlsruhe , 3 . Mai . Man schreibt uns : Auf den Tag¬
ungen der Vertehrsverbändc und der Einzel -Vereine ist wieder¬
holt das Bedürfnis nach einer Vertretung dieser Vereine , im Eisen-
Lahnrat hervorgehoben worden . Die Verhandlungen der diesjährigen
Frühjahrsversammlung des Eisenbahnrats haben die Berechtigungeiner solchen Forderung aufs neue bestätigt . Seit der Einführung des
neuen Tarifs steht das deutsche Eisenbahnwesen nicht im Zeichen des
Fortschritts . Auch das Großherzogtum Baden , bis dahin der ver¬
kehrsfortschrittlichste deutsche Einzelstaat , hat damit seine bisherige
Eisenbahnpolitik zu seinem eigenen Schaden dem neuen Kurs an¬
passen müssen — hat doch eine so verkehrsfreundliche Einrichtung wie
das Kilometerhest der Vereinheitlichung des Tarifs zum Opfer fallen
müssen . Geschah das im Anfang mehr „der Not als dem eigenenTriebe " gehorchend, so scheint Baden neuerdings von sich aus auf dieser
Bahn weitergehen zu wollen . Wie aus den letzten Verhandlungen des
Eisenbahnrats hervorgeht , sind für den kommenden Sommer wieder
eine Reihe von Verminderungen und Verteuerungen der Fahrgelegen¬
heiten , also abermals Verkehrsverschlechterungen, eingetreten . Die
Nachteile treffen wiederum in erster Linie den Mittelstand , also das
Hauptkontingent des reisenden Publikums . Nun sollen die finanziellen
Schwierigkeiten , mit denen unsere badische Eisenbahnverwaltung
gegenwärtig zu kämpfen hat , keineswegs verkannt werden . Aber es
ist das eine merkwürdige Politik , die Abhilfe in einer verkehrs¬
schädigenden Hervorkehrung eines einseitigen fiskalischen Standpunkts
zu suchen. Das Wohl des Ganzen liegt nur in einem Ausgleich aller
Interessen und hier verdient sicherlich das Publikum , für das doch
schließlich die Eisenbahn da ist, auch gehört zu werden . Es hat sich alsobei dieser Gelegenheit aufs neue gezeigt, daß die Zusammensetzungdes Eisenbahnrats eine wesentliche Lücke aufweist , daß neben den Jn -
ieressen des Handels , der Industrie und der Landwirtschaft auch die
weiteren Kreise des eisenbahnfahrenden Publikums vertreten sein
müßten . Das gegebene Organ dazu waren unsere Verkehrsvereine ,
zu deren wichtigsten Aufgaben es ja gehört , für die Bedürfnisse des
eisenbahnbenutzenden Publikums einzutreten . Leider haben die Ver¬
kehrsvereine bis jetzt noch keine offizielle Handhabe , ihrer Tätigeit
nach dieser Stelle hin den wünschenswerten Nachdruck zu verleihen .Sie sind im wesentlichen auf die Unterstützung durch die Presse ange¬
wiesen. Das naheliegendste Mittel aber wäre eine Vertretung der
Berkehrsoereine im Eisenbahnrat selbst , wodurch die Vereine die Ge¬
legenheit bekämen, ihre Beschwerden und Wünsche der Regierung
gegenüber unmittelbar zum Ausdruck zu bringen . Eine solche Forde¬
rung ist umso berechtigter , als die Vereine mit der Hebung des
Fremdenverkehrs ja auch die Steigerung der Eisenbahnfrequenz un¬
mittelbar als Ziel verfolgen . Die Interessen der Verkehrsoereineund der Eisenbahnverwaltung gehen also durchaus Hand in Hand ;eine gemeinsame Arbeit würde den Aufgaben beider nur dienlich sein.
Zumal die Regierung würde sich mit der Erfüllung jener Forderungein Verdienst erwerben , das in ihrem eigenen Vorteil läge .

Corpshariseimveihrrirg der Alemannia .
V . Karlsruhe , 3. Mai . Aus allen Gauen des deutschen Vater¬

landes waren am vergangenen Samstag die Alten Herren des hiesigen
Eorps Alemannia herbeigeeilt , um in Gemeinschaft mit den Aktiven
die Corpshauseinweihung festlich zu begehen . Nachdem, wie schon be¬
richtet , am Mittag eine Festrundfahrt durch die Äratzen der Stadt ,sowie daran anschließend ein Festessen im Corpshaus stattgefunden
hatte , folgte am Abend ein Festkommers ebendaselbst.

Das Corpshaus der Alemannia ist in Mitte der Rowacksanlage ,
umgeben von einem hübschen Garten , erbaut und trägt von außen
gesehen einen burgähnlichen Charakter . Es ist zweistöckig und in
modernem Barockstil gehalten . Das Erdgeschoß, welches wir uns
zunächst betrachten enthält Weinkeller , Bierkeller , Küche , Speise¬kammer und einen geräumigen Paukboden . Durch eine schmale Treppe

gelangt man in den I . Stock, woselbst uns vor allem der große Fest-und Kneipsaul -> die Augen fällt . An den Wänden desselben sind’
zahlreiche Photographien After Herren angebracht . An den Festsaal‘
schließt sich das Conoeutzimmer an , worin über Wohl und Wehe des
Corps und seiner einzelnen Mitglieder beraten werden soll. Ein
Zimmer zu gemütlichen Zusammenkünften schließt die Räumlichkeitendes I . Stockwerks ab . In den II . Stock führt eine große hölzerneTreppe . Derselbe enthält Billardzimmer , Bibliothekzimmer , Kasino,Speisezimmer und eine Terasse. Oberhalb diesem Stockwerk befindet
sich die Wohnung d^ Hausmeisters . Die Znnenräume des ganzenHauses machen einen einfachen aber vornehmen Eindruck. Alles istmodern und doch praktisch eingerichtet und zeigt überall eine stilvolle
Ausstattung . Das ganze Haus hat elektrische Beleuchtung . Die Leuchter
namentlich im Festsaal find ausgezeichnete Handarbeit und bilden ein
Meisterstück des Schlosserhandwerks. Herr Architekt Ploch, Alter Herrder Alemannia , hat mit diesem Corpshaus , zu welchem er den Plan
entworfen , und dessen Bauleitung er in Händen hatte , ein Werk
geschaffen , das ihm alle Ehre macht. Das Haus wird nicht nur stetsein reizendes Kleinod des Corps , sondern auch eine Zierde unsererStadt sein.

Zu dem Festkommers hatten sich eingefunden der Rektor der Techni-
. schen Hochschule Prof . Krazer , zahlreiche Professoren des Lehrkörpersder Fridericiana , Vertreter der vier anderen hiesigen Korps Bavaria ,Saxonia , Frankonia , Frisia , sowie Vertreter des Kartellkorps

Visurgia Hannover . Herr stud . Schröder, 1. Chargierter des festgeben-
den Korps , eröffnete den Kommers und gab einen kurzen Rückblick aufdie Entstehung des Hauses, welches durch Stiftungen Alter Herren
ermöglicht wurde . Anfangs 1906 wurde der Platz von zwei Inaktiven
vorgeschlagen und am 19 . Mai 1997 der Bauplatz erworben . Eine
Baukommisfion, bestehend aus den Alten Herren Stahl , Reinbold ,Hoffmann , Mende , Sauerbrey , Speer und Roßhirt genehmigte das
Projekt Ploch. Am 9. März 1908 erfolgte der erste Spatenstich und
an Pfingsten desselben Jahres die feierliche Grundsteinlegung . Herr
Schröder kommandierte am Schlüsse seiner Ansprache einen kräftigenSalamander auf das fernere Wohl des Korps Alemannia . Es wech¬
selten nun Musikstücke einer Abteilung der Feld -Art .-Kapelle Nr . 14,gemeinsame Gesänge und Toaste in bunter Reihenfolge miteinander
ab . Herr stud . Harriefeld toastete auf die Förderer der Künste und
Wissenschaften , auf Kaiser und Großherzog , worauf von den Anwesen¬den stehend „Deutschland über alles " gesungen wurde . Herr stud. Reif¬
fenstein gedachte des Vaterlandes , Herr stud . Bothmann des Freund¬
schaftsverhältnisses mit dem Kartellkorps Bisurgia -Hannover und
Herr stud . Spitterkötter des Freundschaftsverhältnisses mit den Karls -
luher Korps . Direktor der Vulkanwerft , Stettin , Dr . ing . ft. c . Stahl ,A . H . der Alemannia , kommandierte einen Salamander auf die Tech¬
nische Hochschule Karlsruhe . Rektor Prof . Krazer dankte im Namen
des Lehrkörpers der Fridericiana für die Einladung und ttank auf das
Wohl der Alemannia . Es toasteten alsdann noch die Herren A . H.
Eroßh . Baurat Engelhorn auf die liebe Alma mater und A . H . Fabrik¬
besitzer Hoffmann auf die Aktiven. Herr stud. Bredt -Saxonia Lber-
brachte die Glückwünsche der vier anderen hiesigen Korps . Im Laufedes Abends waren zahlreiche Glückwunschtelegramme eingegangen , sou. a . aus Ostasien, Berlin und Hannover , ferner von Prorektor Ober -
vaurat Prof . Rehbock und dem Kartellkorps Visurgia Hannover ,welche sämtliche zur Verlesung gelangten . Den Schluß des offiziellenTeiles bildete der Landesvater . Nachdem in den oberen Räumen eine
Erftischung eingenommen worden war , nahm die Fidelitas ihren An¬
fang . Im ftohen Zecherkreis, bei Gerstensaft und Gesang zog sich die¬
ser Teil des Kommers bis in die frühen Morgenstunden hin .

A«Sz«g ans den StandeSdiichern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

39 . April : Heinrich Stühling , Mechaniker hier , mit Olga Jahnvon hier . Cyriak Kölmel von Oetigheim , Lakierer in Pforzheim , mit

Anna Elaßner von hier . Blasius Silbereis von Friedingen , Bierbrauer
hier , mit Mafia Eaab von Oberkeffach . Rudolf Falch von Bfieg , Re-
gierungsreferendar in Breslau , mit Herta v . Brauchitsch von Schwe¬rin . Karl Lechner von Untergrombach, Eisenbahnassistent in Königs¬
bach , mit Elisabetha Bender von hier . Adolf Kaiser von Hainstadt ,Heizer hier , mit Marie Schäfer von hier .

Eheschließungen :
1. Mai : Wilhelm Spengler von Weiler . Wagner hier , mitz

Karolina Stümpfig von Steinbach . Ferdinand Enke von Stuttgart ,Verlagsbuchhändler in Stuttgart , mit Helene Ritter von Frankfurt .
Johannes Heinzmann von Massenbachhausen, Korbmacher hier , mtt
Martha Weinreuter von Schlüchtern. Josef Leppert von Hügelsheim ,Kutscher hier , mit Anna Bauer von Steinbach . Jakob Rigling von
hier , Schrfiner hier , mit Frieda Schmidt von Pforzheim . Karl Leber¬mann von hier , Marqueteur hier , mit Helene König von Berlin .Theodor Haderstroh von Waldlirch , Mechaniker hier , mit RosalieSchiel von Lautenbach . Alois Stolz von Dettigheim , Maler hier ,mit Agnes Dreher von Emmingen . Karl Beckh von Zaberfeld , Fa¬brikarbeiter hier, mit Rosine gesch. Matz, geb. Klenk von Brettach .Hermann Zimmermann von Liedolsheim , Gasarbeiter hier , mit EmmaKlein von Friedfichstal .

Todesfälle :
30 . April : Heinrich, alt 19 Mt 3 Tg , V . Martin Schlecht,Packer. Gebhard Bach , Privatter , ein Ehemann , alt 67 I . Luise

Frey , alt 7b I . , Witwe des Kaufmanns Heinfich Frey . Lina Huber ,alt 41 I ., Ehefrau des Gewerbelehrers Huber . Adolf Hauer , Handels¬
schüler , ledig, alt 17 I . — 1 . Mai : Michael Haugenstein , Schlosser,ein Ehemann , alt 34 I . Marie Volk, alt 92 I ., Witwe des Tag¬löhners Josef Volk.

Geschäftliche Mitteilungen .
Deutsche Lebensversicherungs-Bank Aktiengesellschaft in Berlin .

Berücksichtigt man die allgemeine ungünstige wirtschaftliche Lage im
geschäftlichen Leben, so müssen die Ergebnisse der Gesellschaft auchim verflossenen Jahre als recht zufriedenstellend bezeichnet werden .Mit einem Reinzugange von Ji 7 707 290 blieb die Gesellschaft hinterkeinem der Vofiahre zurück; der Bestand an Kapitalversicherungenstteg infolgedessen auf 63 803 Policen über M 197 919 488 Versiche¬rungssumme . Die Eesamtaktiva bezifferte sich Ende 1998 auf Jl35 321180,63 Bon dem Jahresüberschuß im Betrage von JL626 497,94 , der den des Vofiahres um nahezu 59 Proz . übersteigt ,wurden der Eewinnreserve der Versicherten M 355 057,71 überwiesen ,welche dadurch auf Ji 1203920,02 stieg. Auf die Lebensversichertenentfällt in 1909 eine Dividende von 12 Proz . (1908 : 10 Proz . ) , dieAktionäre erhalten M 37,50 Dividende pro Aktie gegen M 35.— im
Vorjahre . Die im abgelaufenen Jahre neu eingeführte Zusatzver -
ficherung auf Jnvaliditätsgefahr (Prämienbefreiung im Jnvalidi -
tätsfalle und eventuelle Zusatzrente von 5 oder 10 Proz . der Versiche¬rungssumme ) erreichte bis Ende des Jahres bereits einen Bestandvon 148 Versicherungen über M 39 956 jährliche Rente . Der Geschäfts¬gang im laufenden Jahre verspricht ein durchaus günstiger zu werden .

Der Kaiser von China zahlt seinen Leibärzten fürstlichen Gehalt ,— so lange er gesund ist : so lange er krank ist bekommen sie keinen
Pfennig . Das ist zweifellos eine sehr praktische Einrichtung , die stchfreilich ein gewöhnlicher Sterblicher nicht leisten kann . Es gibt aber
glücklicher Weife noch andere und weniger kostspielige Mittel undWege zur Erhaltung der Gesundheit. Zu diesen gehört in erster Linieauch ein unschädliches wohlbekömmliches alltägliches Hausgetränk ,das die körperliche und geistige Tätigkeit in keiner Weise stört und
hemmt . Dem in unserer Zeit immer stärker hervortretenden Bedürf¬nisse nach einem solchen guten gesunden Tranke ist die Entstehung vonKathreiners Malzkaffes zu verdanken, den seine drei Hauptvorzüge— Zuträglichkeit , Wohlgeschmack und Billigkeit zu einem wahrhaftmodernen Getränke stempeln. 1890a

Aufbewahrung von

= Pelzwaren =
Uniformen , Tuch - und Wollware «

(auch anderwärts gekaufter Sachen ).
Rach bewährtester , fachmännifcher Methode
unter persönl . Leitung, in musterhaft ange¬

legten Magazinen.
„ Hygienische Nenernng “

Jeder Gegenstand vom andern unter
besondcrn Schutz getrennt.

Volle Versicherung gegen Motten
Feuer und sonstigen Schaden ,

(xrofiktirschnerei

Willi . Zentner,
Kaiferstraße 125/127. Telephon 274.

Abholung im Hause .
Reparature« «nd Umarbeitung«»

während dem Sommer
besonders sorgfältig « nd vorteilhaft . 6497*

£ar($infcdstcin
Schützenstrabe 59. Telephon 2402.
25.10 empfiehlt in stets ffischer Füllung bei Bezug von : 549128 Sodawager 8 Pfg . per Flasche28 versch . Limonade« 9 „ „ „28 Liter Syphon H „ „ „18 '/. Liter Syphon 12 „ „ „

Rach ««»wärt» kleine Preiserhöhung . === = =

m
insbesondere medizinische Weine , vor-

Qualität , direkt bezogen, em-»juhlt zu billigen PreisenMm Sehttts und Frau,Kolonialwaren
Mühlburg i. « „ ttnbtnnlaft ft

^ f ' r 'onfn f> Sonntags , evtl.auch Werktag », sehr gute «iliiaoi. . . . . . . _ 1« .
Offerten mit Preis unt . Nr. 816809an die Expedition der ..BadischenPresse erbeten .

Steinbruck .
2 aus freier Hand zu verkaufen in« rStztUgen. 816745Jakob Danlenherger Wwe .

Verlaufen !
hat sich Bulldogge , gestreift mit
weißer Brust. Äbzugeben ae,
Belohnung Stephauieustr . ll»

Regenschirm nfKS »
vertauscht . Umzutausche « 8168 il

Kriedeustraße 27, 1 Tr.
Trauring , ' 9KL

gez. E . A ., verloren . Abzugeben
gegen Bel . aus dem - olizeinchen
Fundbarrau . B16787

Nerloren
eia Portemonnaie mit ca . 179 M
auf dem Wege vom »Cafe Hilde-
brand " nach Zähfinaerftr . Sk>.
Geg. hohe Bel. abzug. bei Andres.
LSickugertzr. 68. “ ,m *« SNlläaad

Bonner Fahnenfabrik in Bonn<
Obersekundaner

erteilt einem jüngeren Schüler
Privatstunden oder ist beim An-
fertlgen von Hausaufgaben be¬
hilflich. Offert , unt . Nr . B16896an die Exped . der „Bad . Presse" .

Junge Dame
sucht Französin ob . Dame, die franz.
od . engl spricht, für Ausflüge , Be¬
suche von Theater und Konzerten .
Offetten unter 616892 an di« Erp.der »Bad. Presse ".

wer leiht
einem jungen Ehepaar

325 Mark
auf sofort gegen Sicherheit» amliebsten von Selbstgeber.Offert , unt . Nr . B16898 an dieExped. der „Bad . Presse" .

Photograph ,Amateur , auf dem Lande, derviel zu tun hat , wünscht seine
A ' lder be, einem tüchtigen, lei¬stungsfähigen Berufsphotographenausfuhren zu lassen .
. . Billigst gestellte Offerten , auchfür Postkarten , unter Nr . 4039aan die Exp , der „Bad . Presse".

Ingenieur
empfiehlt sich im Anfertigen von
Zeichnungen jeder Afi bei billigster
Berechnung. Off. bef unt . Nr. 616686die Expedit , der »Bad. Presse" . 3.1

R»g i» franfen gesicht,Brillant , Rubin rc. Off . mit gen .Beschreib, u. Preis unt. Nr. 616799an die Exped. der »Bad. Presse" erb.

Damenrad ,
0Uoz I:

er5aIten ' . »S. kaufen gesucht.
« ifiÖ» ten I « » unter Nr.S16809 an dm Exped . der „Bad.

Ein noch gut erhaltener

zum Liegen und Sitzen ist billigzu vefiaufen . 6789Mark ra eustraße 8». 1. Stock.
Echranbltöcke -Berkalls

l Stück , gute Marke , sind billig ab -
»«geben, « vlerstr . 28. Herd-- - w Otuloatr . BIS ?!

Schwefelbad [angenbrüchen (Baden)Station zwischen Heidelberg und Karlsruhe .
Gegen Heiserkeit , chronische Hautkrankheiten, luetische Affek¬tionen und Metallvergiftungen etc. von allerbestem Erfolg.Grosse schattige Anlagen und Terrassen . — Zivile Preise .Eröffnung am 20 . Mai .Näheres durch Prospekte . 3708a.3 1Dr. H. Ziegelmeyer , 8adearzt. A. Sigel , Eigentümer.

Neueröffnung am 11. Hai 1909 .
Pforzheim Hnfol Dnf
gegenüber d . Bahnhof Rill

— Fernsprecher Nr . 642 . —
Modern eingerichtetes Haus , 80 Zimmer . Jeder Komfort . Lift .Elektr . Licht , Haustelephone . Appartements mit Bädern . Fliessen¬des warmes und kaltes Wasser in jedem Zimmer.Koffer * und Ausstellungsräume für die Herren

Geschäftsreisenden .4047a — > » Massige Preiset —■■■ -. .
Eugen Rüg , Besitzer.

Mlrchen. Düfte, Nanapee
werden in u. außer dem Hause auf¬
gepolstert . Adresse zu efiragen
unter Nr - 616758 in der Exped. der
.. Bad. Presse ".

Wgehech. AalergesW
» kaufe « gesucht per sofort oder

Jpätn . Off. unt. Nr. 4949» an dievxved der . Bad. Presse". 21

fiittaiilsiitiitStrifaiifdiiiie
billig zu »erkaufe ». 816837.3.1

« oltkchr. ö, st» Suvas

Herren erbalten sehr gut. bürqerl
Mittagstisch6« Pf .. Abendtisch 4« Pf '
616816 « reuzstr . 20 . 3 . ® t .
Frack- u. Gehrock-Anzüge
5 .1 verleiht 816819

Frau » Heck . Herreuste . 22 .

Alte Gebisse,
sowie voldfache » kauft zu
höchsten Preisen. 3728*

621-1 Siede, Krklizstrsße 17.
Welche Person SSÄS
den Bienenkorb -Unterricht erteilen
in oder außer dem Hause . Offertenunter Nr. 616818 an die Expedition
der „ Bad. Preffe" erbeten.

Gedrauchte » Klavier»
mit gutem Ton. billig ,u lause «gesucht. Offert, mü Preis um NrfU6 K&«> ^rSxp. der JBtd,

Da verkaufen .
2 Pferde Muchswall .) , 1- u . 2-

spännig gefahr ., gute Läufer , bill .
zu verkauf. Off . unt . Nr . B168V5
an die Exped. der „Bad . Preffe " .
Eine Plüschgarnitur ,— 1 Sofa , 2 - 4 Seffrl —
1 schtt». Gehrockanzug ,
gut erh., zu verkaufen. 616751
3.1 Aorkffratze 43 , III .

Gisschrank,
ein noch sehr gut erhaltener , istbillig zu verkaufen . Bl6706

Näheres Hardtstr . 13 pari .
Ei» gkcher Khrelser-Herl
39 Mk., 2 lleine Ehreiser - Herde »
Stück 25 Mk., zu verkaufen. 618771

Zu erft. « ielauvtftr . 28 » pari .
Gesucht eine

*

1
guterhaltene
Offetten unter Nr 616173 an dir
Expedition der „ Badischen Preffe".

Ein gut erh . mittelgroßer ,ist billig zu verkaufen . B16780
Augartenstratze 77, 3. St .

Kleiner , eintür . , gebr . Äleide
schrank, aut erh., zu kaufen o
sucht. Off . mit Preisang . u . >» 16767 an die Exp , d . „Bad . B

Schönes elienbeinw. « leid » vefi,Kleider. Blusen, Hüte u. fch . Regemantel werd. bill . abgegeb. 8 . 64t22 veruharvstr . 17» 3 St
Ein noch fast neuer Kinderlieg -tvagen billig zu verkaufen .3316788 Effeuweinstraße 18, II .

Korerhündin ,
gestromt, tadellos reinrassig , 3 I .a. , gute Luchthündin , sowie versch.llanmchen samt Stall zu verkauf .BI6827 Wilbelmftraßr 7, H . p.

"« ch>am. gut gezogen,fj " &/ «o verkaufe « . 816752

1
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. * » Aus dem Vereinsleben .
' ) : ( Karlsruhe . 2 . Mai . Gestern vormittag tagte hier ,

die
Sandesoereinigung Südbadeu -Elfatz-Lothringen der Allg . Vereinigung
Deutscher Buchhandlungsgehilfen . Der Gesamtverein zählt 2483, die

Landesvereinigung 117 Mitglieder . Die Verhandlungen nahmen nur

kurze Zeit in Anspruch. Es wurden u . a . Anträge betr . Reugründung
eines Lehrlingsausschusses und Aufnahme von weiblichen Gehilfen in
die Organisation ausgenommen . Der bisherige Vorstand Kirchberg-

Waldshut und Will -Metz wurde wiedergewählt und zum Ort der

nächsten Versammlung Strichburg i. Els. bestimmt
) : ( Ettlingen , 3. Mai . Am gestrigen Sonntag hielt der Frerwil -

lige Sanitätsverein seine Schlutzübung ab , welcher folgende Idee zu¬
grunde lag . In der Brauerei zum Huttenkreuz verunglückten durch
Einsturz des Kellers die darin beschäftigten Leute . Der Sanitäts¬
verein wird durch Hornsignale alarmiert . Bei der Ankunft der Sanr -
täter stellt sich heraus , daß die Treppen teilweise verschüttet, so dag
die Schwerverletzten mittels der Tragen nicht heraufbefördert wer¬
den konnten und es mutzte deshalb , nachdem dieselben verbunden wa¬
ren , der elektrische Aufzug in Benützung genommen werden . Die Ver¬
wundeten wurden dann auf Tragen gelagert und nach dem Hauptver¬
bandplatz gebracht. Die Hebung zeigte viele neue Momente , und be¬
sonders die Hindernisse wurden mit Ruhe und Sicherheit überwunden .
Herr Rüger -Neckarau zollte den Leistungen des Sanitätsvererns vollen
Beifall und gratulierte dem Führer , Herrn Dr . Schmith , dessen uner¬
müdlicher Tätigkeit es zu verdanken ist , dah der Sanitätsverein auf
der Höhe der Zeit steht. Eine Anzahl Vertreter hatte nutzer dem
Sanitätsverein Reckara« auch der Sanitätsverein Weinheim entsen¬
det . Nach der Hebung fand im „Erbprinzen " eine kameradschaftliche
Vereinigung statt , bei welcher der Gesangverein „Freundschaft" mit -
wirkte .

iS . Bruchsal, 3. Mai . Gestern fand hier gelegentlich der Fahnen¬
weihe des Männergesangvereins „Lyra " ein Eesangswettstreit statt ,
an welchem 15 auswärtige Vereine teilnahmen . Als Preisrichter
fungierten die Herren Mufiklehrer Binder -Mannheim , Mufiklehrer
Pracht -Karlsruhe unb Seminarmusiklehrer Rahner -Ettlingen . Die
besten Leistungen boten der Gesangverein „Liederkranz"-Hagsfeld ,
welcher 38% Punkte erhielt und der Gesangverein „Einig und tre «"-
Bufenbach. der sich in der höchsten Landklasse den Ia . Preis holte mit
47 Punkten und damit sogar die Vereine der ersten Stadtklasse schlug .

t . Weinheim , 3 . Mai . In Lützelsachsen fand gestern das 40jährige
Stiftungsfest des dortigen Männergesangvereins statt , mit dem der
zweite Gausängertag des badischen Pfalzgau -Sängerbundes und ei«
Gesangswettftreit verbürgen war . Das Preisgericht für diesen be¬
stand aus den Herren Fritz Neuert , Musikdirektor in Pforzheim , und
Fritz Leutz , Mufiklehrer in Mannheim . Das Ergebnis des Wett -
gefangs war folgendes : I . Abteilung : Gauvereine . A. Landverein «
mit bis 25 Sängern : 1. Sängerbund -Oberflockenbach Preis Ia und den
Ehrenpreis des Verschönerungsoereins mit 42 Punkten ; 2 . Sänger -
Lund -Hüttenfeld Preis R > mit 53 Punkten . Landvereine mit über
25 Sängern : 1 . Germania -Edingen Preis Ia und Ehrenpreis der Bier¬
brauerei „Durlacher Hof " mit 26% Punkten ; 2 . Liederkranz -Hemsbach
Preis Ib mit 35% Punkten . Stadtvereine mit über 4V Sängern : 1.
Teutonia -Feudenheim Preis Ia und Ehrenpreis des Ehrenausschusses
mit 24% Punkten ; 2 . Eermania -Weinheim Preis Ib mit 30 Punkten .
H . Abteilung . Vereine außer Gau : A . Landvereine , welche einen
Eesangswettstreit noch nicht besucht haben , mit bis 30 Sängern : 1.
Eintracht -Birkenau Preis In und Ehrenpreis der Feuerwehr mit
21 % Punkten ; 2 . Blüte -Affolterbach , Preis Ib und Ehrenpreis des
Radfahrervereins mit 37% Punkten ; 8. Sängerbund -HLttenfeld , Preis
Io mit 40 Punkten . B . Landvereine mit bis 30 Sängern : 1 . Konkor¬
dia -Laudenbach Preis Ia und Ehrenpreis der Gemeinde mit 10 Punk¬
ten ; 2 . Liederkranz-Oftersheim Preis Ib und Ehrenpreis des Turn¬
vereins mit 23% Punkten ; 3 . Sängerdund -Heiligkreuzsteinach, Preis
Io und Ehrenpreis der Brauerei „Löwenkeller" mit 38% Punkten .
C . Landvereine mitrbis 40 Sängern : 1 . Liederkranz-Hemsbach, Preis
Ia und Ehrenpreis des Landtagsabgeordneten Müller mit 20 Punkten .
2. Männergesangverein -Leutershausen , Preis Ib und Ehrenpreis des
Kriegervereins mit 25 Punkten , v . Stadtvereine mit bis 40 Sän¬
gern : 1 . Germania -Weinhetm , Preis Ia und Ehrenpreis des Groß-
hErzogs mit 19 Punkten . (Dirigent Eugen Frey -Weinheim .)

( : ) Emmendingen , 3. Mai . Der hiesige Gemeinnützige Verein hat
auf 1 . Juli seine Auflösung beschlossen, da ihnr sehr wenig Interesse
entgegengÄracht wurde .

Ronstanzer Schwurgericht.
v.

in . Konstanz, 2. Mai . Freitag abend 9 Uhr wird die Verhand¬
lung im Fall Steiger nach kurzer Pause wieder ausgenommen . Zeugin
Frau Schlagrtrr bekundet, wie sie schon im Jahre 1996 ihren Mann
vor Steiger gewarnt habe . Sie habe damals schon den Zusammen¬
bruch vorausgesehen . Dann habe sie den Bankdirektor Thoma ge¬
beten , daß er keine von ihrem Mann Unterzeichnete Wechsel Steigers
mehr annehme . Der Erdarbeiter Luigi Olivieri hat dem Steiger Sand
geliefert und heute noch 800 Mark dafür zu fordern . Diesen armen
Teufel , der der deutschen Sprache nicht vollständig mächtig ist, ließ
St . 3 Wechsel unterschreiben, angeblich im Gesamtbeträge von 1000
Mark . Als fich der Zeuge um die Wechsel bei der Bank bekümmerte,
waren die Beträge 1100 , 1600 und 1200 Mark . Die Wechsel seien
gefälscht gewesen . Es wurde aber vorher noch von Steiger und dem
Ruch um die Entdeckung der Fälschungen zu verhüten , der Zeuge ver¬
anlaßt , einen Brief an die Todtnauer Bank zu unterschreiben , wonach
die Wechsel als echt dargestellt wurden . Olivieri traute der Sache
-aber nicht und ging selbst nach der Bank , wo sich di - Sache dann auf-
klärte . Ilm %11 Uhr wird die Verhandlung auf Samstag 8 Uhr ver¬
tagt . Rach dem bisherigen Gang der Verhandlungen ist das Ende
des Prozesses vor Montag abend nicht zu erwarten . Zeuge Maschinist
steigert wird wegen Verdachts der Beihilfe nicht vereidigt . Er hat
durch Vermittelung des Stadelmaier den Steiger in Basel besucht und
die Lage besprochen . Der Einladung , am Sonntag zu kommen, wo
er der Frau Steiger etwa 300 M mitgeben wolle, ist Zeug« nicht mehr
gefolgt . Steiger habe auch gesagt, datz er sich in Waldshut stellen
werde , sobald Ruch in Amerika gelandet sei.

Run wird zur Vernehmung der Hauptzeugin Frau Sillet -Wieser-
Wasel geschritten. Bei dieser Zeugin hat Steiger unter dem Namen
eines Holzhändlers Frei aus Freiburg gemietet . Er habe zuerst ge¬
sagt er sei seiner Frau durchgebrannt und wolle für einige Zeit vor
seiner Abreise nach Amerika in Basel bleiben . Steiger habe Besuche
empfangen von Ruch , Stadelmaier und insbesondere von einer
Frauensperson . Zeugin bestätigt , datz St . viel Geld bei sich gehabt
habe in Gold und Banknoten . Sie kam auch dazu , wie St . im Ofen
Papiere verbrannte . Er wollte den Ehemann der Zeugin veranlassen ,
nach Paris mit ihm zu fahren . Die Reisekosten trage er . Einige
Tage nach Steigers Ankunft traf auch der von diesem gemeldete Besuch
eines Verwandten aus Frankfurt in der Person des Ruch ein . Dieser
schlief dann auf dem Sofa . Die beiden gingen selten aus und nahmen
ihre Mahlzeit stets auf dem Zimmer ein . Nach einigen weiteren
Tagen gab sich Steiger zu erkennen und auch den Buchhalter Ruch .
Am 2 . Juli sei Ruch abgereist . Zeugin bekundet dann ferner , datz
Zeuge Steigert den Steiger mit Stadelmaier zusammen besucht habe,
aber nur einmal etwa 3 Stunden dagewesen und nicht wiÄ »er ge¬
kommen sei . Auch der Bruder Adolf sei dagewesen und habe dem
Steiger unter Tränen Vorwürfe gemacht, datz er ( St .) die ganze
Familie und Verwandtschaft ins Unglück gebracht habe . Die Zeugin
und deren Ehemann veranlatzten die Entdeckung und Verhaftung des
Steiger , die am 8 . Juli abends erfolgte . Die Sache ging fo vor sich,
dah , nachdem die Zeugin der Sache nicht mehr traute , sie ihren Marn ^
auf die Polizei schickte um Nachfrage zu halten . Dah auf die Er¬
greifung 300 Mark ausgesetzt waren , haben die Eheleute Eillrt nicht
gewußt . Auf die Frage des Vorsitzenden, ob ihr von Steiger 100
Franken versprochen worden !#****- ' wnn alles gut gehe. bMWgt die

Gadtrste Mreffe .
Zeugin , dah er allerdings eine Versprechung gemacht habe . Datz die
Zeugin gewuht habe, die beiden Logieherren seien polizeilich gesucht,
stellt sie entschieden in Abrede . Ebenso entschieden bestreitet Frau
Gillet von dem Steiger 500 Fragen erhalten und diesen Betrag
unterschlagen zu haben. Als Steiger diese Angabe als rmwahr hin¬
stellen wollte , wurde ihm vom Vorsitzenden vorgehalten , datz er diese
Angabe recht spät gemacht Hab«, auch den Ruch und den Stadelmaier
zu Anrecht des Diebstahls bezichtigt habe.

Die Nachmittagssitzung beginnt um 3 Uhr . Steiger gibt n . a.
dabei zu , datz seine Ueberschuldung schon im Jahre 1904 derart war ,
datz ein Konkurs hätte eintreten müssen und datz endlich seine Ueber-
schuldung im Juni 1908 den Betrag von 161000 Mark überstieg.
Zeuge Privatier Steimbrunner verkaufte an Steiger einen Wate zum
Preise von 15 000 Mark , notariell beurkundet wurden nur 13 000
Mark . Wie Steiger den Mann um den Kaufpreis beschwindeln wollte ,
ist bereits bei der Einvernahme des Hauptangeklagten des näheren
auseinandergesetzt worden . Zeuge Holzhändler Wasmer , ans dem
Landesgefängnis Freiburg vorgeführt , stand im G . schäftsverkehr mit
Steiger . Er fälschte Wechsel , weil er wußte , datz St . schon
lange mit gefälschten Wechseln manipulierte . Dieser Mann wurde
dann von Basel aus von Steiger und Ruch bei der Staatsanwalt -
fchaft Waldshut denunziert und dessen Verhaftung gefordert . Nach¬
dem Frau Gillet vereidigt worden war , wurde die Sitzung um %7 Uhr
auf Montag 9 Uhr vertagt . ,

Telegraphische Kursberichte
vom 3. Mai.

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse.)

Ostr. Cred.-A. 201 .80
Disc Kommst 190 .—
Dreöd . B .-A. 151 .70
Ost .StaatSb .-A. 152 .-
Lombarden 17.75
Gofthardb .»A. — .—
Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechfelAmfterd. 169 .60

„ Antwerpen811 .16
„ Jtal .-n 808 .25
„ London 204 .40
. Paris 813.16
» Schweiz 813 .33
m .Jien 853.25

Priv ^Disksnto 2%
Napoleons 16 .28
3 % ^ -Deutsche

Reichsanleihe 96.05
8% do. 86 .85
8% Pr . Conf. 96 .05
4% Jtat . Nente 103 20
4% Ost. Goldr . 100.40
4 '/ .% üst .Silb . 100 .30
3% 1. Portug . 60 .—
4% 1880 Russen 86,70
4% Serben 80.—
4% Span . Ext . —.—
4% Ung.Goldr . 95.95

1%Ung.StaatSr . 94.10
Bad. Bank 133 . -
Kom--DsbBank 112 .—
Darmst. Bank 138 .50
Deutsch . Bank 243 -20
Diskonto 189 .90
DreÄr. Bank 152 .10
Ost. Länderbk. 112.90
Rhein. Kr.-Bk. 138 80
Rhein .Hyp..Bk. 198 .50
Schaaffh . Bank 135.10
Wiener B..V. 134 .80
Ottomanbank 148.—
Bochum 225 .90
Laurahütte 196 .30»
Gelsenk. 188 .—
Harpener 196 50
Tendenz : behauptet.

(Schlutzkurse).
4% n .öob .1908 102.15
4% Bad . 1901 101 .40
3N %„abg.i.Fl . 96.40

dto. i. M. 95 .70
3 )4% 1892/94 —
3%% Bad .1900 —
3M % . 1902 95.20
3 %% Bad .1904 — .—
3 % % Bad .1907 95 25
3% Bad . 1896 —
4 %Bayernl907 102 .20
4%Württb .l907 102 .80
4 % Rh. Hyp .°

Pfdb . b. 1919 101 . 75
4% . 1917 101.-
3 )4 % . 1914 93 .80

4% 1897 Arg. 89 .20
5% 1896 Chm. 102 .90
4%% 1898 . 99.70
5% Mexikaner

amort . irm.
I .—IV. 100 .35
5% dto. cons.

äußere 1890 102.20
4 )4%R .Staats .
anleih . v. 1905 98.70
4%doMerrtel902 86 .40
4% Türken uni -

fiz. v. 1908 93 .40
Turk . Lose 146 .50
Bad . Zuckf. W. 142 .40
A. E !ekt.-Ges. 235 .60
EI.-Ges.Schuck. 128 .10
Masch .Gritzner 212 .60
Karlsr .Masch . 207 .—
H.-A. Pakets. 119 .20
Rordd. Lloyd 94.—

Rachbörfe .
(2% Uhr nachm .)

Ost. Kredit-A. 201 .90
DeutscheB .-A. 243.10
DiSk.-Comm. 189 .80
Dresd . Bank 152 .10
Ost.S .-B . Fr . 152 .30
„ Südb . Lomb. 17.80
Tendenz : behauptet.

Verl in
(Anfangskurse).

Ost -Kred.-Akt. 201 .70
Berl .Handelsg . 16470
Kom .-Disk.-B . 111 .80
Darmst . Bank 133 .60
Deutsche Bank 243.30
Disk.»Komm. 190.35
DreSd. Bank 151 .70
Balt . u. Ohio 118 .80
Doch. Gutzsiahl 226.10
Dortm . Union

Lh . C 62 .70
D.Kö.-u .Laurah . 195 .50
Harpener 196 .—
Tendenz : schwächer.
Berlin (Schlutzlurse).
3 %% Bad .1900 —
3 )4 % . 1904
3)4% . 1907 —
4% Bad . 1009 100 .40
4%R .-Sch. 1908 101 .60
3 )4 %Reichsanl. 96 .25
3% Reichsanl. 87.—
3%%Preutz . C . 96.25
3% dto. 87. -
4% % Ruff. 1905 98.80
4%% Jap . „ 85 .60
Ost. Kreditakt . 201 .70
Disk.-Komm. 189 .60
Dresd . Bank 152 .10
Nat .»B.s .Dtschl. 123 .20
Kom.-Disk .-Bk. 112 .20
Ost.St .-B .lfrz . ) 152.40
Kanada -Pacific 179 .60
Bochum .Gutzst . 226.—
PLö ^uLaurah . 195 .90

Gelsenk.Bergw> 187 .50
Harpener 196.70
Phönix 171 .60
Dynamit Trust 166 .—
All. Elek.-G . 8 . 236. -
E.-G . Schuckert 127 .80
Siem . u . HalSke 219 .20
Westerregeln 191 .50
D .Met ^Patr ^F .S18 —
K.-F . Gritzner 211-70
B.Köln-Rottw . 226 —
BrauereiSinner245 .20
P .-Ung.K.Pst >br . 93.25
Pest -UngL ^Obl. 94LO
Ung.Schmalbahn 97 .70
Privatdiskonto l 7/s

Berlin
(Rachbörse.)

OstLred .-Akt. 201 .90
Berl .Hand.-Gef. 174 .70
DeutscheB^A. 243 .10
Disk . Komm.-A. 189 .60
Dresden . B .-A. 152 .10
Lmb..Oft.Südb . 17.70
Balt . u. Ohio 118.80
Bochum-Gußst. 226.—
©ortnULLitC . 62.90
Laurahütte 196 .10
Gelsenkirchen 187 .40
Harpener 196.90

Tendenz : fest.

. Länderbank 449 .60
„Staatsb .(frz .) 708 50
Loiiiv .l '« .Süd b. 108 .50

Marknoten 117 .10
Ost.Kronenrente 96.85
Ost.PapierreMe 99 .85
llng . Goldrente 413.40
UngKronenrent . 98.40

Tendenz : fest.
Par tö.

3% frz. Rente 97 .65
4% Italiener —.—
4% Spanier 90.—
4%Türk .,unifiz . 93.50
Türkische Lose 17650
Bang . Ottoman 728.—
Rio Tinto 18 .45

S »» d » a.
Chartered 18 — St ,
de BeerS 13 ' /,
East Rand &%
GoldfieldS 5»/tRandmineS 85/f
Anaconda 9 1/,
AtchH. common 109 */,

. preferred 106 '/,
Chicago, Milwauke
and St . Paul 153 —

Deuver prefer . 52 '/,
LouisvilleNasyv .142 .»/ ,
Union Pacific 192 1/,
itntfeb Etat . -Steel .

Corp. coxnmo 55 ' /,
dito preferred 118—

Schiffsnochrichte « drs Norddeutschen Lloyd .
Y Bremen , 3 . Mai . Angekommen am 30 . April : „Hannover "

5 Uhr nachm, in Bremerhaven , „Prinzeß Irene " 5 Uhr nachm, in
Genua , am 1 . Mai : „Manila " vorm , in Hongkong, „Kleist" 8 Uhr
vorm , in Amsterdam, „Therapia " in Konftantinopel , „Bayern " in
Genua . Passiert am 30 . ApriN „Greifswald " 7 Uhr nachm. ' St .
Vincent , „König Albert " 1 Uhr nachm . Bellas , „Oldenburg " 10 Uhr
nachm. Gibraltar , am 1 . Mai : „Gneifenau " 9 Uhr nachm. Scilly . Ab¬
gegangen am 30 . April : „Königin Luise" 7 Uhr nachm, von Neapel ,
„Schleswig " 1 Abr nachm , von Neapel , am 1 . Mai : „Tübingen " 1
Uhr vorm , von Bremerhaven , „Berlin " 11 Ahr vorm , von Bremer¬
haven , „Skutari " von Smyrna , „Preußen " von Datum .

Wie » (10 Uhr).
Ost-Kred^Akt. 641 .70

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 3 . Mai 1909 .

Vor einer im Westen der britischen Inseln erschienenen Depression
zurückweichend , hat sich der hohe Druck über Mitteleuropa , der Nord -
und Ostsee ausgebreitet ; er weist heute einen Kern über den Nieder¬
landen und über Nordwestdeutschland auf . Weitere Minima lagern
über Unteritalien und über Ungarn . In Deutschland hat es meist
aufgeklart ; die Temperaturen sind bei uns so tief gesunken, datz Nacht¬
frost eintreten konnte. Vorwiegend heiteres , trockenes und wärmeres
Wetter ist zu erwarten .

Witteruugsdeobachtnnge » der Meteorolog . Stativ « Karlsruhe.

Mai
2. Nachts 9« U.
3. Mrgs. 7" U.
3. Mitt. 2-' U.

Höchst« Ten
folgenden Nacht

Niederschlag

Barom.

758 .8
761 .8
761 .7

peratu
—0.3.
Smenge

Therm.
in C.
4.1
2.5

10.1

: am

am 3.

Mol .
Femht.

■m
5L
4.9
4.8
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Mai

Fauhtigkoit
m Proz.

90
89
51

9.6 ; nied

P früh 1.

Wind

SW
NO

O

erste in d,

9 mm .

Himmel

Hefter
bedeckt
wolkig

r darauf-

Wetteruachrichte» aus dem Süd«« vom 3. Mai 3 Uhr, vorm. :
Lugano wolkenlos 9 ». Biarritz heiter 8 °. Nizza wolkenlos 10 ',
Triest bedeckt 11 °. Florenz bedeckt 7 ", Ron, wolkenlos 9 °, Cagliari
heiter 12 °, Brindisi halbbedeckt 20*.

Aich mer M Fachmann rft
sieht ein, daß die

„Badische Presse "
weil sie die größte Auftage hat, die von

keiner Mderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet, da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und ent
dm Main sich erstreckt,

weil fie den geeignetste« Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreism und Schichten
der Bevölkerung zusammmsetzt,

für Anzeige« jeder Art ein
Jnsertionsorgan 1 . Ranges

Sr. Mtjtititt des

LEA & PERRIN
I a SAUCE

stiebt einen *
\

köstlichen pikanten Gesehmaek
*

bei dem Genuss von

^ FISCHEN, SUPPER , FLEISCH,
, FLEISCHBRÜHEN , KÄSE , gebratenem
fe \ WILDPRET und GEFLÜGEL .
Oie ursprüngliche und echte W0RC£STER8fflRE SAUCE,
Im Engrosverkftüf zu beziehen von dandEUge athü3nern t
in Woroester . England : CROSSE dLBLACSW .El ~

•CM1

Birnbaum
ist »virder da
u.bleibteinige Tage hier zum Gtukaaf
getr. Herren- Anzüge, Frack»,
Smokings » Paletot» , Hose«»
« old, Brillante« « . s. w., zahlt
wegen groben Warenbedarfs hohe
Preise. Bestellungen erbittet an die
Adresse: Birnbaum , Karlsruhe ,
postlagernd._ 816839.3.1

Ia . Hektograplmos»
empfiehlt billigst die
Hrpedttio« Her „Bad. Brehe".

Auch werden aedrauchte Appa¬
rate prompt und billig « mgegofse »
und « e« aufgefüllt .

Rentable
Vertretung

wird von eingeführtem
Unternehmen an

versierten
Geschäftsmann

vergeben , Qefl. Angebote unt .
| Angabe von Referenzen bitte |
za richten zab T. 7215 an |

I Bndalf floss « , flfineheB.

Ein Kind
wird in gute Wlege genemmeu .
816843 Durlach , Jägerstr . 6.

Spiritismus und
verwandte Gebiete.

Eriistc Interessenten hiefür belieben
ihre Adressen unter Nr. 816742 in
der Expedition der „Bad . Presse "
abzugeben._ 4.1

Kaffaschrank
mittlerer Größe, am liebsten Oster¬
tag, sofort a« kaufen gefügt .
Offerten mit Angabe der Größe und
des Preise» unter Nr. 4049» an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Einige helle Dameukleider
. chlankc Figur ) find billig zu der -

kaufe«. Nur vormütagi mizuschen .
816783 « aldftr . 33 , II .

Ä Sp- rlm- gen « •
verkauft « , Waldstr , 36, II . B1672S

in hervorragender QuÄität , aus den
besten Sorftn gekeltert,

per Mer 20 -— 22 Pfg .
liefert in Gebinden von 40 Ltr. «nt

Karl Uli, MM« .
20.8 Mher « , B«ck>eu. 3551 »

noch ziemlich neu , 40 Ztr . Tragkraft ,
ist billig z« verkauft !«.

Gest. Leerten untrr Nr. - 816768
an die Exp , der „Bad. Pressck' eih.

1 Paar kräftige

!
mit « sfchirr u. Wage « , IW Ztr .
oder 80 Zentner Tragkraft, fast neu,
um de« Preis von 1000 Mk. gegen
entsprechende Anzahlung zu ver¬
kauft« . Zu erfrag , unt. Nr. 4011»
in der Exped. der ^vad . Presse "
gegen Postkarte mit Antwort. Bewe
Pferde sind auch gute Einspänner u.
Ackerpserde, können einzeln abge-
geben werden ._ TI

Photographenapparat
(Klatztz-Kamera ) 816774

9 X 12 , mit vollständigem Zubehör
zum Entwickeln und Kopieren , tadel¬
los erhalte«, ist sehr sttHlg zu
verkaufe « . Anzusehen von 12 bi»
2 und abends von 6 Uhr ab.
Ludwtg -rsilhelmste . 1» , park , r.

« oteS MouSltukkeid , weitze»„
eleg . Leiueukostüm » lila Tuch -
Neid , Bluse« «. Jacke« zn verk.
816840 » l»« « rckftraite 41 .

E »nailherde -t8evka« f
2 noch neue, gut rm Brand , mit
Ntcketbejchläg, m. 2 u. 3 Lochern.
1 groß. 120 lang , mehvM kleine
Herde. Adlerftrahe 28, Herd- und
Qfentager . B47S8S

Berlauge« Sie « ei» Aafirr» efftr Rr . ü, e» ist da» beste
lflafteruteHer, s «ri Hammel, Karlsruhe, « erdesstraste 13, 3004 i
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Freunden und Bekannten teilen wir tiefbetrübt mit,
daß heute abend ' Iß nach langem, schmerzhaftem Leiden
unsere iunigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Marie Hannep Rwe.
,m Alter von 64 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Philipp Wann er ,
Christi ue Wanner , geb. Seblekltr ,
Alfred Zänker ,
Käthe Zänker , geb. WuMr u. Tochter.

Karlsruhe » den 2. Mai 1909.
Die Beerdigung findet am Mittwoch vormittag

11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.
Trayerhaus : Puüitzstraße 16, IV. 818785

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verluste meines lieben , unvergeßlichen Gatten

Gebhard Bach,
Privatier ,

sage ich meinen innigsten Dank. Besonderen Dank den l.
Schwester» für ihre treue hilfreiche Pflege.

Die tieftrauernd« Gattin : 6788
Katharina Bach , geb . Rupp.

Danksagung ,
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verluste unseres lieben Gattm , Bruders , Schwagers
und Onkels

Johann Wendelin Hurst, mmw
für die vielen Blumen- und Kranzspenden und die zahlreiche
BjiBerlutM Zstr WeL . R «hestättei_ Namentlich., ffltqtf . töiif c .|
Herren Vorgesetzten, der Beamten des Ministeriums des Gr -
Hauses , des GendarmeriekorpS , feiner Kollegen und des Vereins
ehem. Kaiser-Grenadiere, sowie für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrer » Rapp sage ich auf diesem Wege den
innigsten Dank . 816786

Namens der trauernden Hinterbliebenen«
Fra« Made Burst Alve.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgange unserer teuren Schwester und
Tante

FH. Berta Mezger
sagen innigen Dank . 816704

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emma Engelhardt , geb . Mezger.

Konkursverfahren .
Im Konkursverfahren über das Vermögen der Firma Pinkus

Eisenberg , Inhaber Kaufmann Max Eisenberg hier » ist
Termin zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 27. Mai 1909 , vormittags 11 Uhr , vor dem Groß¬
herzoglichen Amtsgericht Karlsruhe , Mademiestraße 2 A, 2. Stock ,
Zimmer Nr. 10/12, bestimmt.

Karlsruhe , den 27 . April 1909 .
Gerichtsschreiber Großherzoglichen Amtsgerichts TL

ITT) t m i nt j i* » if t

Wandkarte n.
(Württemberg . Baden, LIfatz Lothringen , Rheinpfalz «nd

angrenzende Landesteile)
enthält eine genaue, leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrs
Wege und örtlichen Verhältnisse , auch der Landesgrenzen ; sämt¬
liche Städte , Flecken , Dörfer , Mühlen, Windmühlen , Fabriken,
Ziegeleien , Aussichtstürme, Schlösser , Ruinen , Forsthäuser sind

mit besonderen Zeichen vermerkt
nur 1 Mark

nach auswärts Mk. 1. 50 franko.
Zu beziehen durch die

Expedition der „Badischen Presse
"

Karlsruhe i. v .

Arbeitsvergebung .
Auf Grund der Bestimmung des

Gesetzes- , und Verordnungsblattes
Nr . 3, vom 22 . Jan . 1907 haben
wir nachstehend verzeichnete Ar¬
beiten zum Neubau eines Ma¬
schinenhauses im neuen Güter¬
bahnhof in Pforzheim im öffent¬
lichen Verdingungswege zu ver¬
geben .

1. Maurerarbeit , Bersetzarbeit ca.
27 cbm ,
Riegelmauerwerk ca. 640 qm,

2. Steinhauerarbeit , rot , ca.
27 cbm ,

3. Zimmerarbeit , Tannenholz ca ,
110 cbm ,

4. Blechnerarbeit ,
5 . Dachdeckerarbeit, Pappolein¬

eindeckung ca. 1200 qm,
6. EntwäfferungSarbeit ,
7. Verputzarbeit. Deckenputz ca.

1015 qm,
8. Schmiedeeiserne Fenster, ca.

100 qm,
9. Maler - und Anstreicherarbeit,

10. Pflästererarbeit ca. 885 qm.
Zeichnungen. Bedingungen und

Arbeitsbeschriebe, welche nicht nach
auswärts verschickt werden, liegen
im Eisenbahnhochbaubureau in
Pforzheim , Zähringer -Allee Rr . 9,
während der üblichen Bureaustnn -
den auf , daselbst können auch An¬
gebotsformulare , soweit vorrätig ,
in Empfang genommen werden.

Die auf Einzelpreise zu stellen
den Angebote sind verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift „ Ma¬
schinenhaus im neuen Güterbahn¬
hof in Pforzheim , Angebot auf

. Arbeit " versehen ,
spätestens bis zum Eröffnungs¬
termin , Mittwoch de« 19. Mai
1909 , vormittags 11 Uhr, bei der
Großh. Bahnbauinsprktion Dur¬
lach einzureichon. 4055a

Zuschlagsfrift 4 Wochen .
Durlach, den 3. Mai 1909.

Großh. Bahnbauinspektio«.

ür die Verlängerung der Brücke
über den Steinbach bei km 112,5/6
und des Schlupfdöhlens bei km
112,976 der Hauptbahn soll die
Herstellung des Ueberbaues nach
Maßgabe der Verordnung Großh.
Finanzministeriums vom 3. Jan .
1907 in öffentlichem Wettbewerb
vergeben werden.

Die Arbeiten bestehen in der
Lieferung und Herstellung der
Eisenkonstruktionen (I -Träger N.
P . 38 und Grey-Träger Nr . 24 8
mit Verbindungsschrauben zusam¬
men ca . 14 100 kjt Flußeisen ) und
der Betondecken mit Drahtnetzein¬
lagen (ca . 30 cdtn Beton ) .

Das Bedingnisheft liegt , wäh¬
rend der üblichen Geschäftsstünden
auf Zimmer 7 zur Einsicht auf.
Angebotsvordnucke , Zeichnungen
u . Gewichtsberechnungen werden,
soweit der Vorrat reicht , gegen
portofrei « Ltusendziua dos. Betrag »
von 1,10 M an tote Bewerber ab¬
gegeben.

Die Angebote sind verschlossen
und postfrei mit der Aufschrift
„Steinbachbrücke" versehen, späte¬
stens bis Dienstag , 18. Mai 1909,vormittags 11 Uhr, dem Eröff¬
nungstermin an uns eknzureichen .^ uschlagsfrist 3 ’ Wochen. 4050a

ehl , den 1 . Mai 1909.
Großh. Bahnbauinspettio «.

8 8
Äaasenstein &Vogiep

§ ^ (ar !mul>»^ !uömökck »b^ ^V UHnh M
Bessere » 6603 .3..'ftemendaur

oder Villa
3 * “ gesucht , rw
fremde« . Penfie« an

rem , Sommer wie Winter'
von Fremden besuchtem Platze ,
mit Mk. 6000 Nettoverdienst
p. a. vertausche ich gegen Villa
oder bessere» Rentenhaus. Auch
Objekte an kleinerem Platze
gelegen kommen in Betracht .
Verrechnung ca. 40 060 Mk.
Offerten , ub J . 1773 an
Hansenstein £ Vogler ,A .-C. , Kwlirahe .

Miialvra- ni
In kleinerer Stadt Mittel»

badens ist ein gutgehendes Ko¬
lonialwaren- n. Delikatrffen-
Geschäft mit Grundstück preis-
wert »« verkauf, «. Sichere
Existenz. Grundstück ist Eck¬
haus in vorzügl . Zustand und
mit sicherer Aussicht auf be¬
deutende Wettsteigerung Even¬
tuell werden kleinere» Renten -
hau», Hypothek« oder sonstige
Werte m Zahlung genommen
Offerten »ab H . 1772 an
Haafeustei « & » 0,1er ,
A .-G-, Karlsruhe . 6602.3,3

Vertretung.
Jugeuieurbursa « für die

Projektierung und Ausführung
von Abwaffcrbefeitiguug ».
« » läge « sucht tüchtigen, bei
Baubehörden und Architekten
eingefühtten Vertreter für « a-
de«. Offerten unter D. 714
an $ «afc«ftei* * « agier ,L.-G.. Aüruverg . 3992a& 2

Lebensversicherungs-Gesellschaft
mit woOerne « Ei « richtuuge « und Rabenbrauche « (keine Volks-
Versicherung) sucht Fach« »«« als 4018a.2 .1

zur Unterstützung »e» « eueralagenteu . E» handelt sich um
eine gut datierte bei entsprechenden Leistungen dauernde und
eutwtckeluugsfähige Stellung . Gefällige Angebote erbeten unter
F. A. G. 373 an Rudolf Moose , Berlin S . W. 19.

Ein im Drehen und Schmiede»
gut bewandetter , 24 Jahre alt«

Schlosser
sucht sich zu verändern. 404l »Al T

Gefl. Offerten erbeten an .
rrledrlek Jn " » , (E» «e« (Baday , . ,

r Tüchtige Agenten , anch Damen,
für den Vertrieb einer Kartoffel - Schälmaschine
an Private gesucht. Die Maschine arbeitet zehnmal schneller al»
solches mit der Hand möglich ist. Sie wird in jedem Hausstand gern
gekauft und gewährleistet der Vertrieb hohen Verdienst . Technische
Kenntnisse nicht erforderlich . 4014»
Hamburg * Amerika - Import . Co . m . b. H .,

Hamburg 8 , Eatharinenstraße 47/48 .

KffailJiHlif.EIit

jmgerKallfmann
der schon in Kolonialwaren- und
Delikatessenhandlungen tätig war,
auf 15. Mai ev. früher : derselbe
sollte auch etwas von Fenster -
Dekoration verstehen . Guter Gehalt,
sowie bei guter Führung dauernde
Anstellung zugesichert. 816836

Zu erfragen Fasauenstratze 1,
parterre, Karl »ruhe ._ 2.1

I Ein der Lehre entlaffener

Metzgerbursche
und ein jüngerer 4045a2 .1Hausbursche
finden sofort gute Stellung.

J . Unser , „ zur Rose " ,
Gaggenau im Murgtal.

VlUiimcktt
von Tieibauunternehmung sofort ge¬
sucht . Offerten mit kurzem Lebens¬
laus und Gehaltsansprüchen unter
Nr- 4048» an die Expedition der
„Bad. Preffe " erbeten.

der den provisionsweisen Verkauf
eines eingeführten Artikels an
Händler und Baugeschäfte über¬
nimmt , von erstklassiger , Fabrek
gesucht.

' Nur Herren , welche nach¬
weislich gute Erfolge in der
Branche besitzen , können berück¬
sichtigt werden . Offerten unter
Nr . 4031a an die Expedition . der
„Badrfchen̂ Posffsl '-, •

für Herren u Damen allerorts » bei
1000 Adr Mk. 8 Verd. 4043»
Adressenverlag „ Castor “ ,

Dresden 16 , K.

Zu sofortigem Eintritt suche
ich eine geübteUerkäuferin
die im Abändern von Dumeu »
konfektton durchaus bewandert
ist. Gefl . Meldungen mit Bild
an 4012a.2.1
Evtl Fischer, Donauefchingea.

(. Verkäuferin
findet dauernden, gutbezahlten Posten
in feinem Tee - « . Kasfee -Spezial »
geschäit in Freibnrg t . B . sofort
oder später . Nur bestempfohlene Be¬
werberinnen , nicht unter 35 Jahren ,
die womöglich in gleicher oder ähn¬
licher Branche schon selbständig tätig
waren , wollen Gesuche mit Zeugnis -
abfchr. u. GehaltSanfpr. « » reichen
unter F . F . 4391 an Rudolf
Masse, Kreiburg i, B . 4025»

selbständige , erste
Verkäuferin

in ein Herrenmodeartikelgeschäft
per 1. Juni gesucht .
Offerten mit Angabe des Alters ,

GehaltSanfprüche und Referenzen
an die Exped. der „Bad . Preffe "
unter Rr . 6732 erbeten .

Junges Mädchen
mit schöner Handschrift findet fa¬
sert Lehrstelle auf Büro .

Selbstgeschriebene Offerten unt .
816807 g, d. Exp , d. „Bad . Preffe " .

fiüfer ,
jüngerer, kann per 15. Mai oder
später eintreten bei 816791
r . Förster . Küferei u. Weiuhdlg .,

Durlacheeftratza 96 .

Schlcher «. SchreinerMt
Jalousie « - « . Ralladeu -Kabrik

E. Zimmerte . 816757
JüUgerer , tüchlige »

Steinhauer
welcher auch Granit arbeiten kann ,
findet dauernde Beschäftigung bei
W. Conrad & H. Flirte-,
» rabßei « » Geschäft , Karlsruhe

am Friedhof . 67sS

(litt Lehrilllg
kau « sofort eintrete «.

vre ^fuss L Ettfinger,
Rastatt . 4ü42»,3 .i

Röchln gesucht.
Weg . Erkrankung meines jetzi¬

gen Mädchens wird per sofort
od . später ein tüchtiges Mädchen ,das selbständig kochen kann, gegen
hohen Lohn gesucht . 6778

Kaiserstraße 54, II
Gesucht zum sofortigen Eintritt

WM Mn
oder Beiköchin , die in der feineren
Küche bewandert ist. Wirtschafterin
ist vorhanden. Näheres 4U24a.3,l

Psychiatrische Klinik,
Heidelberg .

Mädchen gesucht!
Ein Mädchen, welches kochen kann
« Ud Hausarbeit - versteht » wird aus
15 . Mai zu kl. Familie gesucht.6765 Kronenstraße 32 , II

^ Gesucht !
... Ein tücht. Mädchen wird gegen
>ohen Lohn gesucht . Zu erfragen
kronenstr . 27, Bäckerladen . B165

rNädchen-Gesuch!
Für sofort einfaches, fleißiges

Mädchen zu 2 Personen gesucht.Zn ' erfragen unt . Nr . B1682S
in der Exped. der „Bad . Brei

leißiges , solides Mädchen , Las
kochen kann, zu kleiner Familie
per 15. Mai oder 1 . Juni gesucht.
Zu erfr . Waldstr . 66, II . B16797

Tüchtiges , anständiges Mädchen
zur Aushilfe für 6 Wochen ge¬sucht. ( 15. Mai bis 1. Julu )
erfragen in der Exp . der „58
Presse " unter Nr . B16789 .

Schnlentlaffenes Mädchen tags¬über zu einem Kinde gesucht.» 16764 Hirschstr. 29, III t .
Gesucht

für sofort eiue tüchtige Wasch,trau . Näheres Bunsenstr. 9. II .inks , bei K. B16754

MMWUNW
zum Frisieren lernen von nachm.2- 4 Uhr gesucht . Zu erfragen
bei 15k. Mohrensteln , Friseur ,Amaliens ratze 46 . 816835

^ rnodesr ^
Tücht. erste Garniereein , welchevoll, felbständ. u . mod . zu arbeit .

versteht , s. fein . hies . Gefch. per so¬fort gesucht , entw. zur Aushilfe o.f, dauernd . Gefl. Off. u. B16743
an die Exped. der „Bad. Presse "

Geübte tüchtige 6781

MMillMliheriMkil
finden sosott lohnende Arbeit bei

L . Ritgen ,
Fabrik für Müttärausrüstung.Karlsruhe » « dlerstratze 26.

welche ^ aS Än ^ rma^ en u. Zu¬
schneiden erlernen wollen , können
sofort eintreten . 5816813

Leopoldstraße 21, IV.
Ein braves Mädchen ,das Lust hat , das Kleidermachen

gut und gründlich zu erlernen,kann sofort eintreten . 5816798
Kaiserstr . 44, 4. Stock.

Stellensuchen
Junger Mann ,

19 I . a., in der Baumaterialien -
branche ausgebildet , mit Kennt¬
nissen in Maschinenschreiben und
Stenographie , sowie sämtl. vor¬
kommenden Büroarbeiten , wünkcht
sich , bei besch . Lnspr . baldigst zuverändern . Gefl . Off . unt. « 10804
au die Exp. der ^ 8ad. Preffe" erb

Junges Mädchen

belsberger) sucht paffende Stellung
für Kontor : evtl, auch Kontor u.
Laden, bei bescheidenen Anspruch.

Offett . unt . Rr . 4037a an bte **
Exped . der „Bad . Preffe " .
Gebild . Fräulein, ]

20 Jahre alt , sucht Stellung als
Reisebegleiteri» oder Empfang »-
dame . Es wird nur auf feine
Stelle gesehen . Lohn wird nicht üe. ■
ansprucht, nur etwas Taschengeld. ^ ..

Offett . unt . Rr . 4038a an dm - -
Expeo . der „Bad . Presse" .

Ein jüngeresFräulein, ~
mufikakisch, bewandert im Nähen und
in weiblichen Handarbeiten, sucht " .
Stelle al» Jungfer oder zu Kindern \
bei besserer Herrschaft auf 1b. Mai.
Offerten unter W- B- 16 postlag. s"

Köuigschaffhaufeu . 4046a 2 .1
Junges , gebildetes ""

Mädchen '
sucht Stellung als Stütze drr HauS- "
frau mit Famitienaufchluß, ev auch
zu Kindern . Offetten erbeten uut. .«>
Chiffre A . « . » r . 800 , Lahr i.u8i
Baden , postlagernd . 4039» 2.1 75

Stelle - Gesuch . Besseres Mädchen
k. auf 1 . Juni Stelle als Stütze ,
der Frau oder zu einer kleineren
Familie ohne Kinder . Zn erfrag . ^
Georg-Friedrichstr . 8. Sab . 5B16829 Jfe»

Mcbte 1beimar 0dt
am liebsten zu« Kühe « , sucht
junge, anständige Fra «. Offerten ■
unter Nr. B16S42 an die Expedition *
der »Bad. Presse " erb ten._ ■ ■

Tücht . Waschfrau sucht noch 1
bis 2 Tage 58eschäftignng im Wa ° .'«n . Dieselbe würde auch ev. ein

16,
uxeau reinigen . Näh . Kreuzstr .
i, Hth. , 2 . Stock , rechts. B16793
Junge Frau sucht Beschäftigung

im Waschen u. Putzen , nimmt auch
Monatsstelle an für vormittags .
B16780 Fttedenstr . 24, 5 . St .

Zu vermieten
Laven

zu vermieten mit eingeführtem ,
gut gehenden Geschäft der Lebens -
mittrlbranche in best . Lage ., Gunst .
Geleg

' "

Adlerstraße 5, II ., ist 3 Zimmer -
wohnung mit Küche u . Keller auf
1. Juli zu . vermieten . Zu er-
fragen im Laden . B16830
iw. . . .. .. .. . ^ 1». 17 auf 1 . Juli
schöne Wohnung von 2 großen
Zimmern , Küche , Keller , Man¬
sarde, sowie sofort Mansardeu -
wohuuna, 1 großes Zimmer ,
Küche, Keller. Näh . Laden . SB*"”*

Bahnhofstr. 34, Seitenbau , im 1 .
u. 2. Stock je eine Wohnung , 2
Zimmer, Küche, Keller , sofort zu •
vermieten. Näh . nebenan bezw.
Nowacksanlage 1 , III . B16768

Effenweinstr. 19 ist eine Wohnung ,
von 2 Zimmern mit Zugehör auf
1 . Jul , zu vermieten . Näheres
Rudolfstr. 9, 2 . Stock. B167M

Kronenstraße 17a ist eine hübsche -'andere Mansardenwohnung , 2
limmer» Küche u. Keller mit
Slasabfchluß auf 1. Juli an ruh .

Familie zu Vermietern. B16881
Rudolfstr. 9 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres im 1
2. Stock. 3316759

4 s .
> 2-Z,m « er -

Mühlburg, Geibekj . ..
Stock, ist eine schöne 2-Zimmer -
wohuung auf 1 . Juli an eine kl.
E

amilte zu veroneten . Räh . im
aden. B16795 ■o ,

1HÖW. Zimmer n iniiltn . i:
In der Röhe de» HauptbahnhoseS

ist ein gut mobt . Ainuuer sofort zu ‘
vermieten . Zu erfrage« Stein - ^
stratze 6, im Laden.

Ebendaselbst ist eia Muasarde « - -
» immer an eine« anstäud. Arbeiter
zu vermieten . 816845
Boeckhstr . 13, 3. Et ., recht», ist an
einen anständ. beff . Arbeiter eine
Mansarde zu vermieten . 5816775

Durlacherstraße 52, Part .» links ,möbliertes oder leeres Zimmer
zu vermieten . 8316796

Kaiiferstr. 68II ist ein Helles, fein
»bl. Zimmer zu verm . B16779

Kaiser ratze 93 ist ein hübsch möbl.
Zimmer mit vorzügl. Peufio « zu
vermieten Näh 3 Tr . B 6086.5.5

Klauprechtstratze 29 , 1 . Stock, ist
möbliertes Zimmor mit 1 oder 2
Betten billig zu verm . 8168412 .1

Lessingstratze 72, II ., find zwei^hön möbl . Zimmer mit separat ,
mgang sofott zu verm . B168M

Mathhstr. l . 3 Tr ., Ecke Karlstr .
(Haltestelle Elektr .l ist ein schö¬nes, gut möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . B16753

dih *riast»pßr 7, III ., ist eine eins ,mobl. Mausarbe sogl. an sol. Ar - -
verter̂ oü^ Arbeiterin zu vermiet .

^ rbkrstraße 5 patt ., gleich an der
Ettlmgerstraße , ist ein gut möbl . 2
Wohn » «. Schlafzimmer mit scp.
Eingang per sofott oder spater
za vermieten , V1S814
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Entwarf - v. Maler H . Eichrodt , Eigentum der Firma .

J$ udwig SüIiMWt
Hoflieferant

p. tz. Karlsruhe , Tlltphon 1711
empfiehlt

alß Alleinvertreter che von Künstlern und der ge -

samten musikalischen Welt als unübertroffen
anerkannten

Flügel u. Pianinos
von

Bechstein , Bllithner,
Grotrian — Steinweg Nacht.

Steinway & Sons .,
(tw flMn Firnen eind Flftgal von M . 1850.— bia M . 2150.

bis 1400. — inPlaalaei v. M. 800.— bis i ■in schöner Auswahl am Lager )
ferner 15112.10.9

Thürmer - Pianinos,
dieselben gehören ln mittlerer Preislage (M.550—750)

zu den besten und schönsten Klavieren;

Mannborg -Harmoniums
von M. UH— bis M . TM .— nnd höher.

- lieber 100 Instrumente zur Auswahl. —
BwQs Prctu . FHluriaditki Barsatte.

Umtausch alter Klaviere . Kt Gespielte^nstrnmente billigst .
SttaumgM .

Eisschranke
: injider Grüße und mir solider Aurführum , geringem Eisverbrauch und

bester Kühlung , mit Zink , GkaS oder Stciagutplatten auSgelegt ," h "" '
mit Biervressionen nach sptzicllen praktischen Entwürfen ,

mit Trockenluftzirkulakion empfiehlt

Gustav Dittmar , Karlsruhe.
Größtes « stschranklage» ata Matz«. 658110 .1

Torpedo

4013a .8.1

Stbuefi'ScbrEütiQascinflc
mit - sofort and dauernd sicht¬

barer »Schrift .
Ein Meisterstück deutacher
Feinmechanik. Geniale Kon¬
struktion. Ausgesucht bestes

Material.
Vertretung

fttrhietigen Platz -und-Umgegend
augenblicklich frei.

G. m
b . H.

Rödelheim-Frank ftert a . K,
Weilwerke

Die Fachleute

aus. aller tzŜ ltzhsben frei«
iMig und einÄiinmig ge¬
urteilt, dass eine Schuh¬
creme mifsöÜhfuoUendeien
Eigenschaften wie Er dal
nie extefieri^hat undjauch
inZt&vrrlpmcbffäberiroffen
weiden Itann.

Erdal überall erhältlich.

General -Vertreter : Cad ’Haltdch , Viktorisstraese6. 8272a
En gros-Veikanf: H . Rothweller , Kolonialwaren -en gro«,

Karlsruhe , Kronenstrasee ,

11 Lllllierei, KapitMst ä Back
toötbe stch ott einem in Mittelbaden in industrie « ich«m und mitten im Ort

tö geneu , ne« zu erstellenden HLuserviertel (Wirts» und Wohnhäuser )
Migeu ? Große» Bauterrain an genehmigten Straßen vorhanden

und befindet fich Besitzer in guten BerhLltmffen , Erfordert . Kapital ca
00 —60000 Mark. Offerten befördert bte Expedition der . Bad . Presse '
unter Nr. B16685 . 3.1

Adre$$kamn, ein« und mehrfarbig, werden rasch und
billig -»gefertigt in der $ tttf eveibei
„ Badische» » reffe" .

Bei Unterzeichnetem Bauamte
ist die Stelle eines

Kan^lei -Afftstenten
neu zu besetzen.

Bewerber um dieselbe, welche
nicht nur eine schöne Handschrift,
svnoern auch Fertigkeit tnt_ Ma¬
schinenschreiben und in der Steno »
raphie , sowie Erfahrungen im
iegistraturwesen besitzen muffen,

wollen ihre Bewerbungen unter
Anschluß von Zengniffen über
ihre bisherige Tätigkeit und unter
Angabe ihrer Gehaltsansprüche
längstens bis

Dienstag den 11. Mai d. Js .
anher einreichen.

Der Eintritt hat am 1 . Juni
bzw . längstens am 15. Juni d . Js .
zu erfolgen . 4026a

Baden-Baden, den 1 . Mai 1909.
Stöbt . Tiefbauamt .

Kuhn .

Nerdingung .
Wir haben die Ausführung des

Hauptsammelkanals in der Me-
lanchthon-, Rennfeld - u . Wörth-
straße und die Unterführung des
Kanals unter dem Metzelgraben
am Stadtgarten , ca . 480 lfdm. im
Kostenbetrag von ca . 75 000 dt , so¬
wie die Ausführung verschiedener
Rohrkanäle in der Südstadt im
Betrage von ca . 45 000 dt in
Losen getrennt oder zusammen zu
vergeben.

Angebote hierauf sind ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Donners¬
tag de» 13. Mai , vorm. 10 Uhr,bei uns , Reuchlinschulhaus, Zim¬
mer 12, einzureichen, woselbst die
Zeichnungen offen liegen und die
Angebotsvordrucke in Empfang
genommen werden können. Die
« »gelaufenen Angebote werden in
Gegenwart der erschienenen Bie¬
ter geöffnet. 4022a

Pforzheim , den 1 . Mai 1909.Städt . Tiefbauamt .
H of f e n b ach.

Schneider.

Nutzholz -Verkauf.
Das Großh . Forstamt Kalten¬

bronn in Gernsbach verkauft aus
Domänenwaldungen mit Borg¬
est bis 1. November 1909 im
Wege schriftlichen Angebots nach-
verzeichnetes Schlagholz, worüber
losweise Auszüge unentgeltlich,Emzelverzeichniffe, wie bisher,gegen Ersatz der Schreibgebüh-ren
vom Forstamt und von den Fortt -
warten bezogen werden können.Bus den Dienftbezirken DLrr -
ehch, Brotena « , Kaltenbronn undR- mbach Abt. 2, 5, 35, 41, 48, 56,69, 85, 92 u . 96 :
Forlenstämme : 1379 11.—V. Kl. :
Forleuabschnitte : 137 L—III . Kl. ;NadMolz stamme: 3885 I .—VI .
Nadelho^ bschnitte : 564 I .—III .

Klaffe?
Zusammen etwa 4Q00 Mtmeter .Die Angebote sind nach Wteil -
ungen und .Klaffen getrennt auf 1
beshneter der Normalhölzer zuUEn , wozu die Formulare vom
Foqtamt und den Forstwarten
unentgeltlich bezogen werden kön¬
nen . Die ' Äusschußhökzer hat der
Käufer um 90% seines Angebots
zu übernehmen .
Die Angebote müffen verschlossenund mit der Aufschrift „Angebot

auf Nutzholz ' versehen, spätestens
am
hrottag de» 21 . Mai 1909t vorm.0 nbr , beim Forstamt Kalten¬

bronn in Gernsbach
eingereicht sein , woselbst um diese
Zeit die Oeffnung derselben er-
rofet und inzwischen bte Verkaufs -
bediugungen eingesehen werden
können.

Das Holz wird vvrgezeigt von
den FÄrstwarten Lauer in
Dürretzch , R h.« ün s ch m i d t in
Brotenau , Diente ! in Kalten¬
bronn «nd SchuMheiß in
Rombach . 4028a

Gioth
Kemahlenel

Kernseife
wascht am besten

9182 a

?
J»stmeru.»tmmer wiederbraucht
iman bei schupp« ,, tzaaraurfall .
« ahlkSpfigttit das natürlichste,
billigste), überall eingeführte,
Saarwaller

Häüsller's
BreMeffel-S-irttns

um « . *.- m.
.atfem tzcht mit .Wendtisteinerlttrchrrl'
DM

" Alpina .§«ifr ä ut .0 .50, Alpina -
—»Mich k 1.50 , Vrenneffel -Saaröl
* m.0.AhPo « adeM 1.— , alpen «

blumensommersproffen -LremeM .2.—
Nachahmungen find schleunigst zu»
rückzuweisen!
In ipitktkn , Drt | «rln n. Ftrhun .
Drof. : Karl Roth, Fritz Reiss, Th.
Walz , J. Lösch , Adierdrsg. Aug .
Peter i. Dorlach . 104a.l2 .4

WW SMWd
von Herrschaften abgelegte Kleider ,
Schuhe. « Asche «sw . Zahle die
höchstenPreise , da größeres Quantum
f. neu eröffuendes Geschäft erforderlich .

Ein Postkarte genügt , komme sofort .
B . Frldeaberg , Markgrafen -
4.1 ffraffe 17. 816782

pimsäm
C. Kleyer , Kmgstrasse 77.

Telephon 1303. 1049

Große
PreisermWgnng

in

Holz- «. Poistermöbcl
aller Art .

Englische helle Gchlafzimmer-
eiurlchtuug , nußbaum poliert ,
für nur ISO Mk., bestehend aus
2 Bettstelle « , Schrank , Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsatz , Nacht¬
tisch , Handtuchständer .

Komplett « Aussteuer mit
Köcheneinrichtung , bestehend aus
2 Halbfranz . Bettstellen mit
Rost, Matratzen , Polster , Chif¬
fonnier » Nachttisch, Waschkommode,
Stühle , Zimmertisch , Küchentisch ,
Hocker, Küchenschrank, für nur 22V
Mark. Komplette Betten von 30
M . an , Sofa mit neuem Bezug
25 Mk., Chaiselongue 25 Mk., großer
Tisch, 2 Mir . lang , 12 Mk , neue
Chiffonnicres , Hartholz , poliert , 30
Mk., Nachttisch mit Marmor 10 Mk.,
Waschkommode 20 Mk., Schreibtisch
28 M ., Spiegelschrank 70 Mk. ,
Bücherschränke 65 Mk., Buffet , hell
eichen , gewichst , nur 120 Mk ., sonst
160 Mk., große Galeriestange für
Doppelfenster 2 Mk.

Reue Diwan » von 28 Mk. an ,
Plüsch- u. Tascheu -Diwau von
45 Mk. an. Gebrauchte Sofas
werden auch umgetauscht und in
Zahlung genommen . 816781

Das Bett tu der Lehn « bringe
ich in empfehlende Erinnerung .

Rur Steinstratze 6 bei
Julius Ebel .

Arisch eingetroffen :

Matjes-
Heringe

Stück Pfg .

1« Stück 1 * 10

Ferner
Neue 1309er

Norwegische
Voll-

Heringe
Mick 8 Pfg .

Neue

Malta-
Kartoffeln !

Pfund II
6629 empfehlen 3.3

« . m. b. H
in den bekannten Per

kanfSstellen.

per hat Mesteäsri?
Bo« einem «rstklasfig . Möbel¬

geschäfte (fein Abzahlungsge¬
schäft) erhalte « zahlangsithigt
Pcrscien ohne jede PraUerhBkaag

eiMlm Möbel
bet monatlicher ZahluugSweise
und billigsten Preisen .

Tadellose Bedieaug .
» trcagite Verachwi esentaelt .

Best. Offerten mit Bedarfst-
angabe befördert zur schnellsten
Erledigung unter Rr . 8541 die
Exped. der „ Bad . Presse ". ,
Seftentr Selegenyeitrkauf !

VerhMnißewegen wird im bad .
Oberland schön eingerichteter , alt -
renommierier 25ö4a .6.6

WhösMMÜAst .
schönen Gärten , 2 Hallen , Oekonomie-
grbäude und fämtnchem Wirtschafts -
Inventar zu dem spottbilligen , aber
festen Preis von 62 000 Mk. (Brand »
Versicherung der GMulichkeften .
84000 Mk .) verkauft bei einem Drittel
Boranzahluug . Von vorhandenen
4S Mrg . bester Aecker u . Miesen
mit 9her 200 tragbaren Obstbiin -
m «n kann beliebig miterworben oder
gepachtet werden . Beschrieb an
Selbstkäufer unter M . 41 Hauptpost »
lagernd Freiburg -Breidgau .

FchrrÄ, SßSSB mü
ver¬

kaufen. 6708 .2.2
zährivgerstraßr 61* 2. 6t .

SS
&& ouis190t 6olA,?!fS

Versand
Millionen

Schutzmarke .

Schlag aus Schlag.
Witz aus Witz.

Wäsche wäscht man wie der Blitz
Wenn die Hausfrau grundgeschett ,
Joffa braucht zur Reinlichkeit .

Das moderne Sauerstoff -Waschmittel
Jaffa wäscht von selbst, ohne Reiben
und Bürsten .

984a Fabrikant :
Carl Beniner » Göppingen -

UiTBntbehFlicSi für Damen!
6 Deutsches R. G . dl.

No. 352507 .
Oesterreiehisches Patent

No . 25 171, 9
Gesetzlich geschützt

,
lse

‘

Dien -

von Frauen -Sanatorien u. Frauenärzten wärmsten « empfohlen .

Alleiniger Fabrikant : 4019a

Karl Gernet , Apotheke u. Drogerie
Eichstetien am Kaiserstuhl .

Zo hahei in allen etasdiligigen Gesebiflea ä MMM.
Frühere Opern - und Konzert -

Sängerin erteilt gründl .

Gesang-Unterriclif
Methode nach berühmt , ital . Meistern .
Leichter Ansatz, langer Atem, gr . Ton ,
prima Referenzen .

Sprechst . Dienstags und Freitags
von 3—5 Uhr . B16271 .6.3

Fm Kratt , . 16, III .

Ai gutem MogstW
können noch einige Herren teilnehmen .
816210 .6.4 Waldhornstr . « 4,1 .

W eltbefühmt
ist die seit 8 « Jahren m. stetem
Erfolg angewendete

Paul KneMs Haartinktur,
einzig reellstes Mittel gegen

Haarausfall .
Aerztlich empfohlen . Fl - 1 , 2 u. 3 M .

Zu Hab . bei I ». Walfis Wwe . ,
Karl - Friedrichstraße 4 . < »ri
Beth , Hof -Drogerie . 648a20 .6

Enthaarungs -
Pomade ,

Br . Kuhn , hisst sof.
nud fchmerzloL » gift¬
frei » mit Namen Dr .

_ _ Kutm . Fr/ .. Kuhn ,
Kronen - Pars .» Nürnberg .
Hier : Herrn . lUeler , Pars .»
Kaiserstraffe LSS sowie in
Apoth . , Drog . und Parf .

Suche ^
ftir meinen Onkel bei ruhiger
/Familie oder alleinstehender Per¬
son , Familienanschluß . Derselbe
ist ausgangs 50, sehr rüstig . Dvtaushaltung sowie ansehnliches

ermögen vorhanden ist , Risiko ,
ausgeschlossen . Bei Neigung,
Heirat .

Offert , unt . Nr . B-16593 an die
Exped. der „ Bad . Presse".

Sehr gangbare
Bäckerei

mit nachweisbar großem Mehlver -
brauch in lebhaftem Jndustricort
(Bahnstation ) sofort verkäuflich. An¬
zahlung erforderlich 4 —5000 Mk.
Auskunft erteilt kostenlos 3902a

H . Mutter ,
Rechtst»«. Liegenfchaftöagentnr »

Tiengen (Klettgau). 3.8

fiaurverkauf.
Im westlichen Stadtteil ist Um¬

stände halber ein dreistöckiges Wohn -
hau » zu verkaufen . Preis 44000 Mk.
Offerten unter Nr . 816274 an die
Elved . der ^ öad . Preffr " « b. 3 .2

Immobilien'
An- und verkauf.

V . Ullrich , 4619*
llaiserftr 177. Tel . 2698 .

IP8T Bitte z « lesen .
"

HW
Für abgelegte Herren - u. Damei ,

kleider, Schuh «, Weißzeug , Möbel
zahle sehr gute Preise und bitte » !
Nachricht, kommeinS Hau ». 8167k
S»i . Gutmuun , Zähriugerstr. 2

Selbstgebrannte«

per Hekto 75 Mk. gegen Kaffe.
A . J . Jakob ,

4028s// . L OtterSweier .

Hypotheken
1 , 2«, 3 . besorgt 2083a

W . Roth , Bruchsal ,
Friedhofstraße 4.

.. .. .. .Mark werden auf ^gvÄ
Sicherheit gegen monatl . Avzah >
lung u . Zins auszunehmen 8*
sucht. Off . u . Nr . B16762 an die'

. der „ Bad . Presse" .
Junge , nachweisbar tüchtige

Wirtsleute
suchen sofort oder später ein
Lokal für Karlsruhe oder aus¬
wärts . Offert , unt . Nr . B164A
an die Exp, der „Bad . Preffe , j

ly aus
in schöner Lage nn Amtsbez. Frei
bürg i. Brsg . bei 4—5000 M An
zaNung z« verkaufe «.

Offerten unter Nr . B44085 atz
die „Exped. der „Bad . Preffe "

Tafelklavier ,
gut erh. zu verkaufe». B16796

Daub , LeKngstr . 78
Ein sehr gutes

henen- e. ZWeeschml,
sowie verschiedene Herren » und
Damenkleider find billig z«
verkaufen . 677»

Westendstraße 88, pari.

Glasfchränke,
gebraucht, mit verschiebbarer
Vlasttstren » find billig zn der«
kaufen. 616351.3.3

Waldstraß - 22, Laden.

System : Klang - Platten - Automat
Kaliope , Preiswert zu verkaufend

Auskunft erteilt in Unter in
vberkirch . 3916*32

Kinderbettftelle,
neu, eiserne, für nur 12 Mk. zu verk.
Busses - - ,str. «. L St„ HthS.
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